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30. Vollversammlung des Tourismusvereins
Sehr schwieriges Jahr 2020 für den Tourismus

Nach den sehr guten Touris-
mussaisonen der vergange-
nen Jahre war das Jahr 2020 
bedingt durch die weltwei-
te COVID-19-Pandemie 
für die Tourismusbranche 
ein sehr schwieriges Jahr 
und stellte den Tourismus-
verein Schenna vor große 
Herausforderungen. Trotz 
des starken Rückgangs der 
Ankünfte und Nächtigun-
gen konnten einige Projekte 
in Angriff genommen und 
auch umgesetzt werden. 

Abgeschlossene Projekte 
und Vorhaben für 2021
Es gehört zur grundlegen-
den Strategie des Touris-
musvereins, das gesamte 
Dienstleistungsangebot an 
Veranstaltungen, aber auch 
die Infrastrukturen laufend 
zu verbessern. Rechtzeitig 
zum geplanten Saisonstart 
konnte die Neugestaltung 
der Ortseinfahrt „Grüß Gott 

moderner, ansprechender, 
zeitgemäßer und durch die 
neue Bepflanzung wieder 
ein beliebtes Fotomotiv für 
die Schenna-Gäste ist. Auch 
die Vorzugsspur für Schen-
na an der Naif-Kreuzung 
kann als gelungen bezeich-
net werden. Ein wichtiges 
Vorhaben für den Winter 
2020 war die völlige Neu-
gestaltung und Sanierung 
der Back- und Front-Office-
Bereiche des Tourismus-

büros. Die umfangreichen 
Arbeiten konnten gerade 
rechtzeitig vor dem ersten 
totalen Lockdown umge-
setzt werden. Auch der Kin-
derspielplatz „Rebenpark“ 
beim Mausoleum hat nicht 
mehr den heutigen Anfor-
derungen entsprochen und 
daher hat sich der Touris-
musverein entschieden, die 
bestehende Anlage grund-
legend zu erneuern und 
mit neuen Spielgeräten und 

Erscheint monatlich

Die neue Ortseinfahrt Schenna

Auf der 30. ordentlichen Vollversammlung des Tourismus-
vereins Schenna am Mittwoch, den 28. April 2021, die erst-
mals in Form einer Video-Konferenz stattfand, blickten der 
Präsident Hansjörg Ainhauser und Direktor Franz Inner-
hofer auf das abgelaufene Tourismusjahr 2020 zurück. Der 
Präsident konnte über 100 Mitglieder zu der Online-Veran-
staltung des Tourismusvereins begrüßen, davon nament-
lich Bürgermeisterin Annelies Pichler, HGV-Bezirksobmann 
Hansi Pichler und HGV-Ortsobfrau Doris Kohlgruber. 

in Schenna“ abgeschlos-
sen werden. Präsident und 
Direktor sind überzeugt, 
dass die „neue“ Begrüßung 
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Attraktionen zu ergänzen. 
Die Neubeschilderung des 
Wanderwegenetzes, die 
Realisierung des Apfel- 
und Weinweges, die neue 
Kneipp-Station am Schen-
ner Waalweg, die digitale 
GuestCard sind für Präsi-
dent Ainhauser die wich-
tigsten Vorhaben für 2021. 

Gestaltung des Ortsbildes 
und Pflege der Wander-
wege 
Das Ortsbild hat sich in den 
vergangenen Jahren durch 
die Garten- und Blumen-
beetgestaltung sehr zum 
Positiven verändert. Für 
die Instandhaltung der 
Wanderwege, die Dorfge-
staltung und Ortsverschö-
nerung investiert der Tou-
rismusverein jedes Jahr viel 
Geld. Ein sehr arbeits- und 
kostenaufwendiges Vorha-
ben stellte die Sanierung 
des Wanderweges mit den 
notwendigen Hangsiche-

rungsarbeiten zwischen 
den Videgger Assen und der 
Stafellhütte dar. Eine große 
Verbesserung bei gleichzei-
tig mehr Sicherheit für die 
Wanderer haben die Sanie-
rungsarbeiten am Ifinger 
Schartlweg Nr. 18 bewirkt. 
Auch die neue Abzweigung 
zur Waalerhütte und die Ar-
beiten am Wiesersteig sind 
eine erhebliche Aufwertung 
unseres Wanderwegenet-
zes. Einen großen Dank 
brachte der Präsident auch 
der Gemeindeverwaltung 
Schenna für die Errichtung 
der neuen Masulbrücke 
entgegen. Die Behebung der 
großen Schäden im gesam-
ten Wandergebiet durch die 
außerordentlichen Schnee-
fälle durch die Arbeiter im 
Außenbereich um Roland 
Pichler und Toni Öttl sowie 
Josef Gilg war sehr arbeits- 
und zeitintensiv. In diesem 
Zusammenhang bedankte 
sich der Präsident bei Walter 

Dosser für seinen Einsatz. 
Auch die Neugestaltung der 
Blumeninseln in St. Geor-
gen lobte der Präsident Ain-
hauser ausdrücklich. 

Events – Restart in 
den Sommer 
Der Veranstaltungska-
lender 2020 war ebenfalls 
durch die Pandemie ge-
kennzeichnet und viele 
Events mussten ersatzlos 
gestrichen bzw. kurzfristig 
abgesagt werden. Zur Freu-
de des Präsidenten konnten 
dennoch die Sommeraben-
de in einem anderen For-
mat, einige Konzerte und 
Outdoor-Veranstaltungen 
durchgeführt werden. 

Das Tourismusjahr 2020 
in Zahlen 
Das Jahr 2020 war ein 
schwieriges und außerge-
wöhnliches Tourismusjahr, 
berichtete Direktor Franz 
Innerhofer. 
Der Saisonstart erfolgte mit 
dreimonatiger Verspätung 
im Juli und endete uner-
wartet schnell wieder Mitte 
Oktober. 
Im Berichtszeitraum vom 
1.1. bis zum 31.12.2020 
sind 90.081 Ankünfte und 
543.912 Übernachtungen 
verzeichnet worden, das 
sind 50,74% weniger An-
künfte und 48,45% weniger 
Nächtigungen als im Vor-
jahr. 

Erstmals fand die Vollversammlung des Tourismusvereins 
als Video-Konferenz statt. 

Bürgermeisterin Annelies 
Pichler nahm online an der 
Vollversammlung teil.

IDM Präsident Hansi Pichler 
berichtete über die Kampag-
nen der IDM.

Einige touristische Kennzahlen 2020:

Beherbergungsbetriebe 238 
Gästebetten 6.135
Nächtigungen 543.912
Ankünfte 90.081
Vollbelegungstage 89

Herkunftsländer der Gäste

Deutschland: 76,3 %
Schweiz: 7,4 %
Italien: 11 %
Österreich: 2,0 %
Benelux: 2,3 % 
und andere 1,0 % 

Aufenthaltsdauer ø 6 Tage
Gästeehrungen 307
Geehrte Schenna-Gäste insgesamt 38.755
Schenna-Fans auf Facebook 102.758

Das neue Backoffice im Tourismusbüro
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Finanzierung und Bilanz
Der Präsident der Rech-
nungsprüfer, Dr. Fran-
ziskus Dosser, berichtete 
den Mitgliedern, dass das 
wirtschaftliche Ergebnis 
2020 als zufriedenstellend 
eingestuft werden kann. 
Wichtige Säulen sind die 
finanziellen Unterstützun-
gen durch die Gemeinde, 
die Autonome Provinz Bo-
zen und die Raiffeisenkasse 
Schenna. In der Abschluss-
rechnung des Tourismus-
vereins scheinen Einnah-
men von 1.759.028 Euro 
auf, die Ausgaben belaufen 
sich auf 1.736.648,84 Euro. 
Die Bilanz per 31.12.2020 
schließt nach Berücksichti-
gung aller Abschreibungen, 
Rückstellungen sowie Steu-
ern mit einem Gewinn von 
Euro 22.379,35 ab. 

Aus der Gemeindestube …
Bürgermeisterin Annelies 
Pichler bedankte sich für 
die Einladung und nahm 
die Gelegenheit war, den 
neuen Gemeindeausschuss 
mit Vizebürgermeister Sepp 
Mair, Walter Dosser, Simo-
ne Piffer und Hans Pich-
ler vorzustellen. Trotz er-
schwerter Umstände konn-

ten einige Projekte, wie die 
Sanierung der Feuerwehr-
halle, die Errichtung der 
Carabinieristation u.a. in 
Angriff genommen werden. 
Für die Bürgermeisterin ist 
es wichtig, ein umfassendes 
Gemeindeent w ick lungs-
konzept, in dem alle Bürger 
aktiv mit eingebunden wer-
den, auszuarbeiten. Frau 
Pichler bedankte sich beim 
Tourismusverein für die 
gute Zusammenarbeit, die 
wunderschöne Dorfgestal-
tung und bei allen für den 
gegenseitigen Respekt. Mit 
der Corona-Test-Strategie 
sieht sie Schenna auf einem 
guten Weg, wenn dies auch 
kein Freibrief sein soll, un-
terstrich Annelies Pichler. 

Hansi Pichler informiert …
IDM-Präsident Hansi Pich-
ler informierte die Mitglie-
der über den CoronaPass 
Südtirol, der den Gastwir-
ten die Garantie gibt, den 
Betrieb nachhaltig öffnen 
zu können, ohne Gefahr 
zu laufen, in wenigen Wo-
chen wieder schließen zu 
müssen. Der CoronaPass 
Südtirol gilt für die Be-
herbergungsbetriebe, die 
Gastronomie, die Kultur, 

Der Kinderspielplatz Rebenpark 

Die Blumeninsel in St. Georgen 

Der Wanderweg zwischen den Videgger Assen und der Sta-
fellhütte wurde zum Teil neu trassiert.
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Die digitale GuestCard

Sporteinrichtungen u.a.m. 
Einen kurzen Überblick gab 
Pichler auch über die Brand 
Kampagne der IDM und die 
Post Lockdown- „Lichtbli-
cke“. Mit den #Lichtblicken 
verbreiten wir Optimismus, 
wecken die Reiselust und 
bleiben präsent, ist sich 
IDM Präsident sicher. Die 
IDM verfolgt mit dieser Ak-
tivierungskampagne eine 
Reichweitenverlängerung, 
eine breite Sichtbarkeit 
und eine Aktivierung der 
Stammgäste. Pichler erläu-
terte kurz noch die Media
planung und den Restart 
Südtirol Media Timings. 
Abschließend sprach der 
IDM Präsident der Gemein-
de und dem Tourismusver-
ein Schenna ein Kompli-
ment für den Zusammen-
halt in diese Krisenzeit aus! 

Für die HGV-Ortsobfrau 
Doris Kohlgruber war 2020 
ein Jahr des Stillstandes 
und ohne Vereinstätigkeit. 
Kurz Stellung bezog Kohl-
gruber zur Lärmbelästi-
gung durch den Bau des 
Küchelbergtunnels und die 
Idee zur „Nacht des Weins“. 
Mit dem Zitat „Nicht die 
Glücklichen sind dankbar, 
sondern die Dankbaren 

sind glücklich“ wünschte 
die HGV-Ortsobfrau allen 
eine gute Saison. 

In ihren Schlussworten be-
dankten sich der Präsident 
Ainhauser und Direktor 
Innerhofer beim Vorstand 
und dem Team des Touris-
musbüros Schenna, bei der 
Gemeindeverwaltung, der 
Raiffeisenkasse Schenna 
und bei allen Sponsoren für 
den Einsatz und die Unter-
stützung. 
Interessierte können gerne 
das Handout „Tourismus-
jahr 2020“ mit den ver-
schiedenen Berichten und 
Tabellen im Tourismusbüro 
Schenna abholen. 

Aufräumarbeiten auf den 
Wanderwegen

Sommer-Leseaktion 2021 
für Grundschüler/-innen

Mein Sommer in der Biblio-
thek – Sommer , Sonne, Bü-
cherbingo!
Was wären Schulferien ganz 
ohne spannende Leseange-
bote? In diesem Sinne orga-
nisieren die Burggräfler Bi-
bliotheken Jahr für Jahr ge-
zielt eine Sommerleseaktion 
für Grundschüler/-innen. 
Ausdrücklich zum Mitma-
chen eingeladen sind auch 
heuer wieder alle Kinder, 
die im Herbst einschulen. 
Die Aktion startet wie üblich 
Anfang Juni und dauert bis 
Ende September, das Motto 
lautet – wie bereits im letz-
ten Jahr – Sommer, Sonne, 
Bücherbingo! 
Jedes Kind, das an der Akti-
on teilnehmen möchte, er-
hält beim Besuch in der Bi-
bliothek eine Bücherbingo-
Karte. Auf dieser sind unter-
schiedliche Bilderrahmen 
mit lustigen Arbeitsaufträ-
gen abgebildet. Sobald ei-
ner davon ausgeführt ist, 
darf das entsprechende Bild 
ausgemalt werden. Die Kin-
der können also ganz nach 
Lust und Laune unter den 
Aufgaben auswählen und 

dazu den gesamten Kinder-
buchbestand auf der Suche 
nach lustigen, abenteuer-
lichen und fantastischen 
Geschichten, nach span-
nenden und interessanten 
Sachthemen durchstöbern.
4 Bücher sollten die Kinder 
im Laufe des Sommers le-
sen, dann sind sie im Herbst 
zu einer besonderen Ver-
anstaltung mit Verlosung 
eingeladen. Daher dürfen 
sie nicht vergessen, ihre 
persönliche Bingo-Karte bis 
spätestens 25. September in 
der Bibliothek wieder abzu-
geben. 
Weitere Informationen rund 
um die Leseaktion gibt es 
wie immer beim Bibliotheks
team, das sich auf die Teil-
nahme vieler Kinder freut.	

Bei der letzten Bibliotheksratssitzung wurde eine gering-
fügige Abänderung der Öffnungszeiten beschlossen. Die 
Bibliothek ist somit ab Anfang Juni zu folgenden Uhrzeiten 
geöffnet:

Juni bis August September bis Mai

Montag 17.00 – 19.00 Uhr 17.00 – 19.00 Uhr

Mittwoch 17.00 – 19.00 Uhr 16.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag 17.00 – 19.00 Uhr 15.00 – 17.00 Uhr

Freitag 17.00 – 19.00 Uhr 16.00 – 18.00 Uhr

Samstag 10.00 – 12.00 Uhr 10.00 – 12.00 Uhr

Öffentliche Bibliothek Schenna 
passt Öffnungszeiten an
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100. Franz-Innerhofer-Gedenkfeier

Am 24. April jährte sich 
genau zum 100. Mal das 
schreckliche Ereignis des 
sogenannten Blutsonnta-
ges mit dem Tod des Mar-
linger Lehrers Franz Inner-
hofer. Dazu fand in Marling 
ein Gedenken statt, das von 
der Schützenkompanie und 
der Musikkapelle Marling 
organisiert wurde. Auch 
eine Fahnenabordnung 
der Schenner Schützen war 
dabei und konnte die sehr 
schöne und würdige Ge-
denkfeier miterleben.
Durch die Gedenkfeier 
führte der ehemalige Mar-
linger Schützenhauptmann 
Andreas Leiter-Reber. Er 
brachte den Anwesenden 
die damaligen Gescheh-
nisse näher und setzte sie 
gleichzeitig in den heuti-
gen Kontext. Er wies darauf 
hin, dass Franz Innerhofer 
nicht ein Held war, jedoch 
ein aufrichtiger Tiroler, der 
seine Pflicht tat und sich 
seiner Verantwortung stell-

te. Der Enkel von Franz 
Innerhofer und Sohn der 
bekannten Mundartdich-
terin Maridl Innerhofer, 
Reinhard Wetzel, erzählte 
von der Person Franz In-
nerhofer. Ein besonderer 
Aspekt war der Hinweis auf 
ein weiteres Opfer des Blut-
sonntages, das bisher nicht 
beachtet wurde, nämlich 
der Welschtiroler Giovanni 
Battista Daprà. 
Nach dem gemeinsamen 
Gebet wurde abschließend 
von der Schützenkompanie 
Marling eine Ehrensalve 
geschossen und unter den 
Klängen des „Guten Kame-
raden“ am Grab von Franz 
Innerhofer ein Kranz nie-
dergelegt.

Der Bozner Blutsonntag 
und der Mord an 
Franz Innerhofer
Als Bozner Blutsonntag 
werden die Ereignisse vom 
24. April 1921 in Bozen be-
zeichnet. Es handelt sich 

 Die Gedenkfeier fand bei schönstem Wetter auf dem Marlinger Kirchplatz statt.

dabei um den ersten Hö-
hepunkt faschistischer 
Gewalt im nach dem Ers-
ten Weltkrieg mehrheitlich 
deutschsprachigen Süd
tirol.
An diesem Tag fand im ös-
terreichischen Tirol eine 
Volksabstimmung über den 
Anschluss an Deutschland 
bzw. die Weimarer Repub-
lik statt. Zufällig am selben 
Tag war die Eröffnung der 
Bozner Frühjahrsmesse, 
der ersten nach dem Krieg, 
welche wie ein Volksfest 
gefeiert wurde. Am Umzug 
nahmen ca. 15 Musikkapel-
len aus dem ganzen Land 
teil, darunter auch die Mar-
linger Kapelle und somit 
auch der Schulmeister und 
Chorleiter Franz Innerho-
fer, der die große Trommel 
schlug. Als Trommelbuben 
nahm er den 8-jährigen 
Hans Theiner mit und fühl-
te sich für ihn verantwort-
lich.
Die Faschisten, damals 

noch eine italienweit tätige 
Schlägertruppe, betrach-
teten den Festumzug als 
eine mit der Abstimmung 
in Nordtirol zusammen-
hängende Provokation und 
beschlossen, den Trach-
tenumzug durch Bozen zu 
stören. Trotz Warnungen 
ergriffen die zuständigen 
italienischen Behörden kei-
ne Sicherheitsmaßnahmen.
Am Morgen des Tages trafen 
einige hundert Faschisten 
aus dem norditalienischen 
Raum am Bozner Bahnhof 
ein und vereinigten sich 
mit der Fascio-Bewegung 
aus Bozen. Während des 
Trachtenumzugs griffen die 
Faschisten Teilnehmer und 
Zuschauer mit Knüppeln, 
Pistolen und Handgranaten 
an. Etwa fünfzig Südtiroler 
wurden teils schwer ver-
letzt. Der Lehrer Franz In-
nerhofer aus Marling starb 
beim Versuch, einen Bu-
ben zu beschützen, durch 
Schüsse im Eingang des 
Bozner Ansitzes Stillendorf.
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Neuwahlen bei den Naturfreunden Schenna
Die Naturfreunde Schen-
na konnten – wie wohl so 
manch anderer Verein – 
ihre jährliche Jahreshaupt-
versammlung aufgrund 
der Corona-Situation heuer 
leider nicht abhalten. Da 
aber dieses Jahr die Neu-
wahl des Vereinsausschus-
ses anstand, beschloss 
der Ausschuss, diese über 
Briefwahl durchzuführen. 
Neben den Stimmzetteln 
wurde den Mitgliedern der 
Tätigkeits- und Kassabe-
richt zugesandt. 
Die Naturfreunde blickten 
dabei auf das Dorfvereine-
Preiswatten zurück, wel-
ches am 29. Februar 2020 
noch in unbeschwerter 
Form veranstaltet werden 
konnte. 15 Vereine mit 44 

Spielerpaaren nahmen da-
ran teil. Auch die Ausbesse-
rungsarbeiten beim Ifinger- 
und Oswaldschartlweg im 
Juni konnten bei zulässiger 
Teilnehmeranzahl durch-
geführt werden. 
Bei der Neuwahl des Ver-
einsausschusses im Febru-
ar 2021 stellten Eduard Bur-
ger (20 Jahre im Ausschuss) 
und Franz Pföstl sich nicht 
mehr zur Verfügung. Ihnen 
gilt ein großer Dank für ihre 
Tätigkeit im Ausschuss und 
Eduard zudem für seine  
9-jährige Leitung als Ver-
einsobmann. Ein großes 
Vergelt’s Gott geht ebenso 
an Franz Pichler, der – ohne 
dem Ausschuss anzugehö-
ren – die Geräte und den 
Geräteraum seit Jahren mit 

Michael Pichler, der Val-
quinter Michl, ist der neue 
Präsident der Schenner Na-
turfreunde.

Ausbesserungsarbeiten am Ifinger-Schartl-Weg … und auf 
dem Weg zur Oswald-Scharte

10. Juni:
–	 Zahlung des Marketing-

beitrages für den Monat 
Mai

15. Juni:
–	 Mitteilung der Anzahl 

der Übernachtungen an 
die Gemeinde und Ein-
zahlung der geschulde-
ten Ortstaxe (Gemeinde-

Terminkalender

aufenthaltsabgabe zur 
Tourismusförderung) für 
den Monat Mai auf das 
Schatzamtskonto der Ge-
meinde Schenna

16. Juni:
–	 Einzahlung der im Monat 

Mai getätigten Steuer-
rückbehalte auf Vergü-
tungen an Freiberufler, 
Angestellte, Provisionen 
und Kapitalerträge mit-
tels Einheitsvordruck 
Mod. F24

–	 MwSt.-Abrechnung für 
den Monat Mai und even-
tuelle Einzahlung der 
Schuld mittels Einheits-
vordruck Mod. F24

–	 Einzahlung der Sozi-
alversicherungs- und 
Krankenkassenbeiträge 
für den Monat Mai an das 
NISF mittels Einheitsvor-
druck Mod. F24

–	 Letzter Termin für die 
Zahlung (zinsfrei) der 
Einkommenssteuer –
Mod. UNICO 2021 (für 
das Jahr 2020) – bzw. der 
1. Akontozahlung für na-
türliche Personen, Per-
sonengesellschaften und 
K apit a lge sel l scha f ten 
(mit Geschäftsjahr = Ka-
lenderjahr)

–	 Letzter Tag zur Einzah-
lung der 1. Akontozah-
lung der Gemeindeim-
mobiliensteuer GIS 2021

30. Juni:
–	 Letzter Tag zur Abgabe 

der Einkommenssteuer-
erklärung – Mod. UNICO 
2021 – für natürliche Per-
sonen und Personenge-
sellschaften bei ermäch-
tigten Intermediären 
(telematisch innerhalb 
30.9.2021) 

–	 Letzter Tag zur Abgabe 
der Erklärung über even-
tuelle Änderungen zur 
Gemeindeimmobilien-
steuer GIS

viel Sorgfalt wartet bzw. ge-
wartet hat. 
Die neu- bzw. wiederge-
wählten Ausschussmitglie-
der sind: Michael Pichler 
(Präsident), Josef Thaler 
(Vize-Präsident), Walter 
Pföstl (Kassier), Erika Öttl 
(Schriftführerin), Markus 
Buchschwenter und Franz 
Mair (Tourenführer), Klaus 
Schwienbacher (Jugendre-
ferent) und Michael Haller 
(Sportreferent).
Die Naturfreunde danken 
dem Tourismusverein für 
die Annahme der Stimm-
zettel und hoffen auf eine 
Besserung der derzeitigen 
Lage, damit sie wenigstens 
das reduzierte Jahrespro-
gramm durchführen kön-
nen.
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Das Coronavirus und die Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt in Schenna
Eine Rückblende auf das Jahr 2020

Im Februar 2020 waren wir 
plötzlich mit einer nicht vor-
hersehbaren Extremsitua-
tion konfrontiert, die wohl 
jede Familie vor große Her-
ausforderungen gestellt hat. 
Ab dem 10. März stand Süd-
tirol mit dem ersten Lock-
down weitgehend still. Seit-
dem stehen wir im Bann der 
Pandemie, bis heute. 

In Schenna wurden laut 
Sanitätsbetrieb Südtirol, 
kurz SABES, bis zum Tag 
der Arbeit am 1. Mai dieses 
Jahres 169 Schennerinnen 
und Schenner positiv ge-
testet, 532 Personen wur-
den in Quarantäne gesetzt. 
In Südtirol sind mehr als 
1160 Menschen an oder mit 
Covid verstorben, 70.500 
Personen sind geheilt. Die 
Impfkampagne läuft immer 
besser an, bis zum 1. Mai 
wurden in Südtirol 184.255 
Impfdosen verabreicht. Wir 
dürfen hoffen, dass das Jahr 
2021 auf Grund der vie-
len Genesenen, der immer 
schneller werdenden Impf-
kampagne und des bevor-
stehenden Sommers nun 
auch wirtschaftlich wieder 
aufwärts geht. Im Sommer 

dürften die meisten impf-
willigen Südtirolerinnen 
und Südtiroler eine Impf-
dosis erhalten haben. Die 
Gemeinde Schenna tut in 
enger Zusammenarbeit mit 
dem Sanitätsbetrieb alles in 
ihrer Macht stehende, um 
der Bevölkerung durch die 
Testungen im Vereinshaus 
mehr Sicherheit zu geben 
und damit auch die Vor-
aussetzungen für den wirt-
schaftlichen Aufschwung 
zu schaffen. Ein Dank hier-
für geht auch an die vielen 
Freiwilligen, die als Coro-
na-Testhelfer mithelfen, um 
der Pandemie Herr zu wer-
den. 
Die Gemeinde Schenna ist 
eine der führenden Tou-
rismusdestinationen Süd-
tirols. Viele Familien in 
Schenna leben mit und vom 
Tourismus. Ende des Jah-
res 2019 hätte sich niemand 
träumen lassen, dass es zu 
derartigen wirtschaftlichen 
Einbrüchen auf dem Tou-
rismussektor kommen wür-
de. Noch im Jahr 2019 wur-
den 182.859 Gästeankünfte 
verzeichnet, mit 1.055.167 
Nächtigungen. Im Jahr 2020 
waren es Coronabedingt 

nur mehr 90.081 Ankünfte 
(-50,74%) bei 543.912 Näch-
tigungen (-48,45%). Dies 
hat natürlich gravierende 
Auswirkungen auf viele 
Gastwirts- und Beherber-
gungsfamilien, aber auch 
auf die vielen Angestellten, 
welche im Tourismus ihr 
tägliches Brot verdienen.
Mit diesem Beitrag wer-
den die Auswirkungen der 
Pandemie auf die Entwick-
lung des Arbeitsmarktes in 
Schenna durchleuchtet. 
Die Grafik unten beschreibt 
den dramatischen Ein-
bruch der Gästeankünfte 
im Pandemie-Jahr 2020 als 
Folge der Corona-Pande-
mie. 
Die Entwicklung auf dem 
Arbeitsmarkt war entspre-
chend. Viele Menschen, 
seien es Unternehmer oder 
Mitarbeiter, welche ihr 
Brot im Tourismussektor 
verdienen, hatten große 
Einkommenseinbußen zu 
verzeichnen. Das Arbeits-
losengeld der INPS läuft in 
„normalen“ Jahren bei vie-
len Saisonsangestellten im 
Tourismus im März aus. Die 
Tourismussaison zieht in 
guten Jahren ab März/April 

wieder an, die Anstellun-
gen und der Lohn gibt den 
Familien wieder Sicherheit. 
So war es bisher, nicht so im 
Jahr 2020. 
Das Arbeitslosengeld läuft, 
wie gesagt, bei den meis-
ten Saisonsangestellten im 
Tourismus bis März, aber 
die Gäste kamen 2020 Coro-
nabedingt erst ab Juni wie-
der zaghaft nach Schenna. 
Von Juli bis Oktober konnte 
wieder ordentlich gearbei-
tet werden, wie die obige 
Statistik veranschaulicht. 
Dies brachte viele Arbeit-
nehmerfamilien, besonders 
jene, wo mehrere Famili-
enmitglieder im Tourismus 
aber auch im Handel ar-
beiteten, in eine finanzielle 
Schieflage. Nun mussten 
viele von der Ersparnissen 
leben, sofern vorhanden. 
Mit Covidhilfen seitens 
des Staates (INPS) und den 
Corona-Soforthilfen der Fi-
nanziellen Sozialhilfe der 
Bezirksgemeinschaft Burg-
grafenamt wurde versucht, 
den betroffenen Familien 
finanziell unter die Arme 
zu greifen, um die finanzi-
ellen Einbußen etwas ab-
zufedern. Die Finanzielle 
Sozialhilfe zahlte Corona-
Soforthilfen, Corona-Mie-
tenbeitrage und das Coro-
na-Kindergeld. 
Diese wirtschaftlichen Ab-
federungsmaßnahmen wa-
ren zweifelsohne notwen-
dig, um den Lohnausfall 
halbwegs abzufedern. Nicht 
alle erfüllten die Kriterien, 
um die Leistungen zu emp-
fangen und niemals konn-
ten diese Hilfsmaßnahmen 
den entgangenen Lohn zur 
Gänze ausgleichen.Quelle: Tourismusbüro Schenna
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Arbeitsplätze der Bürgerinnen und Bürger von Schenna
Wie erging es aber den Schennerinnen und Schennern 
selbst. Naturgemäß arbeiten nicht alle Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer in Schenna. Schenna bietet in der Hoch-
saison bis zu 1.600 Arbeitsplätze. Wie die Grafiken zeigen, 
sind rund 1.000 davon auf den Tourismus konzentriert. Be-
dingt durch eine bessere Schulbildung haben unsere jun-
gen Menschen nun viel größere Möglichkeiten, einen Beruf 
nach ihren Vorlieben und Fähigkeiten anzustreben. Die 
Berufsmöglichkeiten sind auch bedingt durch zunehmen-
de Technisierung und Digitalisierung viel breiter gestreut 
als zu Zeiten unserer Eltern und Großeltern. Aus diesem 
Grunde tut sich der Tourismus in letzter Zeit auch immer 
schwerer, einheimische junge Leute für eine Arbeit zu ge-

Betrachten wir die Zahlen im Tourismussektor, so erken-
nen wir, dass die Zahlen fast eins zu eins auf den Einbruch 
der Gästeankünfte zurückzuführen sind, während die Ar-
beitsplätze in den anderen Sektoren, Gott sei Dank, weitge-
hend stabil gehalten werden konnten. 
Das Tourismusgewerbe war in den vergangenen Jahren mit 
weit über 1.000 Arbeitsplätzen zur Hochsaison bei weitem 
der größte Arbeitgeber in Schenna, davon ein sehr großer 
Anteil von Beschäftigten, die aus dem Ausland stammen. 
Die Pandemie hat dies schlagartig geändert, wie die folgen-
de Grafik in dramatischer Weise zum Ausdruck bringt.

Betrachten wir die Arbeitsmarktdaten im Oktober 2020 
und vergleichen diese mit jenen aus dem Jahr 2019, so wer-

Die Auswirkungen der Pandemie auf die Arbeitsplätze 
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Es gilt, die Beschäftigungszahlen von zwei verschiedenen 
Seiten zu betrachten. Einmal gilt es den Wirtschaftsstand-
ort Schenna zu durchleuchten, will heißen, jene Arbeitneh-
mer, die in den Betrieben und öffentlichen Einrichtungen 
in Schenna eine Anstellung finden, auf der anderen Seite 
die Bürgerinnen und Bürger mit Wohnsitz in Schenna und 
deren Arbeitsrealitäten. 

Beschäftigte Arbeitnehmer im 
Wirtschaftsstandort Schenna

Betrachten wir die Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt im 
Wirtschaftsstandort Schenna, so sehen wir, dass die Ver-
luste der Arbeitsplätze bedingt durch die massiven Ein-
schränkungen zum Schutz der Bevölkerung vor Corona ab 
April massiv einbrachen. 2019 waren im April schon über 
1.100 Menschen beschäftigt, im April 2020 waren es nur 
rund 400 Beschäftigte. Diese Negativentwicklung hielt bis 
Ende Juni an. Erst ab Juli bis Oktober 2020 ging es wieder 
aufwärts. Von Juli bis Oktober konnten wieder 1.000 bis 
1.400 Arbeitnehmer beschäftigt werden. Doch auch in die-
sen Zeiträumen konnte die Beschäftigungslage des Jahres 
2019 nicht erreicht werden. So fehlten im Juli rund 400, im 
August 200, im September rund 100 und im Oktober rund 
300 Arbeitsplätze in Schennas Betrieben.

den wir feststellen, dass die Arbeitsplätze in Schenna im 
produzierenden Gewerbe und im öffentlichen Sektor weit-
gehend stabil blieben, während Arbeitnehmer im Touris-
mus, im Handel und in der Landwirtschaft Arbeitsplätze 
verloren haben. Es kann festgehalten werden, dass die Be-
triebe im produzierenden Gewerbe in Schenna das ganze 
Jahr 2020 die Arbeitsplätze stabil halten konnten, genau so 
wie die Mitarbeiter im öffentlichen Dienst von den Auswir-
kungen der Pandemie in wirtschaftlicher Hinsicht nicht 
oder kaum betroffen waren. Es gilt nun abzuwarten, wie 
sich der vielmonatige Stillstand im Tourismus in der Zu-
kunft auf Handwerk und Baugewerbe auswirkt. 
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winnen. In der Folge werden viele Arbeitsplätze von aus-
ländischen Arbeitskräften besetzt. 

Wir sehen auch bei den Schennerinnen und Schennern die 
großen Einbrüche auf dem Arbeitsmarkt, konkret von April 
bis Juni, danach stabilisierte sich die Lage wiederum. Die 
Schennerinnen und Schenner, die im Tourismus beschäf-
tigt sind, waren wirtschaftlich am stärksten von der Pande-
mie betroffen, weil auf Grund der Europaweiten Maßnah-
men zum Schutz der Bevölkerung vor dem Corona-Virus 
die Gäste ganz einfach nicht ins Land durften. Analog zu 

stabil blieben. Dies zog sich 
wie ein roter Faden durch 
das ganze Jahr. Der Tou-
rismus erholte sich ab Juli 
bis Oktober wieder und so 
konnten viele Schennerin-
nen und Schenner an den 
gewohnten Arbeitsplatz im 
Tourismus zurückkehren 
und endlich wieder ihren 
gewohnten Lohn kassieren.
Die Tourismusangestellten 
waren nun mit dem Prob-
lem konfrontiert, dass auf 
Grund der wenigen Monate, 
in denen gearbeitet werden 
konnte, auch das Arbeitslo-
sengeld nicht wie gewohnt 

bis März 2021 lief, sondern bei vielen schon im Dezember 
auslief. Wiederum brachte diese Situation viele Arbeitneh-
mer in eine missliche finanzielle Schieflage. Die Arbeits-
losengelder wurden von der INPS nicht wie erhofft verlän-
gert. Die Landesregierung reagierte mit einem neuen Hilfs-
paket an Corona-Soforthilfen und Corona-Mietbeiträgen, 
welche über die Finanzielle Sozialhilfe der Sozialsprengel 
ausbezahlt werden. 
Viele junge Menschen und Familien hatten die Ungewiss-
heit – wann geht es wieder los, wie komm ich über die Run-
den, wie kann ich die Miete bezahlen, wie zahl ich mein 
Darlehen für die Erstwohnung ab, wie geht es mit den Kin-
dern in Kitas, Kindergarten und Schule weiter? Es gibt viele 
Aspekte, die Kopfzerbrechen bereiten und wohl auch zahl-
reiche schlaflose Nächte. 
Es gilt zu hoffen, dass die Verantwortlichen in Sanität, Po-
litik und Wirtschaft Lösungen finden, damit das Jahr 2021 
und die Folgejahre wieder gute Jahre werden. Jahre, welche 
uns wieder mit Zuversicht in die Zukunft blicken lassen – 
und wie viele sagen, egal ob alt oder jung, „wir das alte Le-
ben wieder zurückbekommen“.

SW

Datenquelle: https://www.provinz.bz.it/arbeit-wirtschaft/arbeit/statistik/
arbeitsmarktdaten-online.asp

den Ankünften der Gäste in Schenna stabilisierte sich die 
Situation auf dem Tourismusarbeitsmarkt ab Juli, und ab 
diesem Zeitpunkt fanden wieder über 450 Schennerinnen 
und Schenner eine Anstellung in Schenna wie die Grafik 
anschaulich zeigt. 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, welche in anderen 
Sektoren arbeiteten, hatten weniger Probleme mit dem Ar-
beitsplatz, wie eine Momentaufnahme aus dem Monat Mai 
2020 zeigt. Hier ist deutlich ersichtlich, dass die Arbeits-
plätze in Industrie, im Handwerk, Baugewerbe, Handel, 
in der Landwirtschaft und im öffentlichen Dienst relativ 
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LiL – Lesen im Liegenstuhl

Mit der Leseaktion  „LiL 
– Lesen im Liegenstuhl / 
+ estate, se leggi!” möch-
ten wir auch im Sommer 

2021  junge Leute auf neue 
und spannende Bücher auf-
merksam machen und sie 
zum Lesen in der Freizeit 
motivieren. Ab Anfang Mai 
bis  Ende  Oktober können 
alle  Jugendlichen im Alter 
von elf bis 16 Jahren an die-
ser Sommerleseaktion  teil-
nehmen, Bücher lesen, on-
line bewerten und einen 
Preis gewinnen.
Aus einer Liste von  40 Ju-
gendbüchern  in beiden 
Landessprachen – auf der 
Bücherliste finden sich  er-
zählende Bücher, wie 
auch  Sachbücher  und  Co-
mic-Romane – können die 

Jugendlichen auswählen 
und dann auf der Websi-
te www.lilestate.bz.it ihre 
Bewertung zu einem oder 
zu mehreren LiL/estate-
Büchern abgeben. Mit die-
ser Bewertung nehmen sie 
an der Verlosung von  100 
Sachpreisen  teil. Für be-
sonders kreative Kids und 
Jugendliche winken zudem 
sechs iPad mini  als Haupt-
preise. Um einen dieser 
Hauptpreise zu gewinnen, 
müssen die Teilnehmenden 
entweder ein  einminütiges 
Video oder ein originelles 
Foto zu einem der LiL/es-
tate-Bücher  gestalten und 
hochladen. Weitere Infor-
mationen zur Teilnahme 

und zur Bücherliste gibt es 
in der Bibliothek und unter 
www.lilestate.bz.it. Zusätz-
lich finden Interessierte auf 
der Webseite der Öffentli-
chen Bibliothek Schenna 
(biblio.bz.it/schenna) ein 
spannendes virtuelles Es-
cape-Room-Spiel; zudem 
sind die deutschsprachigen 
Bücher noch mit einem QR-
Code versehen, der eben-
falls eine kurze Inhaltsan-
gabe des jeweiligen Buches 
liefert. Gefördert wird die 
Leseaktion wiederum von 
den Landesabteilungen für 
die deutsche und italieni-
sche Kultur.
Wir freuen uns, wenn viele 
junge Leute mitmachen!

Auf der Liste stehen u.a. folgende Bücher:



Schenna, Mai  2021 | Seite 11

90 und noch immer aktiv
Redaktionsmitglied Martha Innerhofer feierte 90. Geburtstag

Am vergangenen 25. April 
feierte die seit der Grün-
dung unserer Dorfzeitung 
vor 41 Jahren presserecht-
lich verantwortliche Re-
dakteurin Dr. Martha In-
nerhofer, die Goyen-Mar-
tha, ihren 90. Geburtstag. 
Von Anfang an war sie auch 
eine sehr fleißige Mitarbei-
terin, die immer wieder gut 
recherchierte Beiträge zur 
Dorfgeschichte geliefert 
hat und bis vor kurzem den 
Umbruch und das Lektorat 
jeder unserer mehr als 480 
Monatsausgaben erledigte. 
Geboren wurde Martha am 
25. April 1931 als zweites 
Kind des Ehepaares Josef 
Innerhofer und der Antonia 
Unterthurner auf Schloss 
Goyen, wo sie mit ihren 
Geschwistern Sepp, Leni, 
Tona, Annemarie und Jörgl 
aufwuchs. Nach der Volks-
schule in Schenna besuch-
te sie das humanistische 
Gymnasium in Meran, 1951 
maturierte sie. Es folgte das 
Studium der Germanistik 
an der Uni Innsbruck bei 
Eugen Thurnher, das sie 
1956 mit der Promotion ab-
schloss. 
Dann unterrichtete Martha 
zunächst an der LBA Meran 
und an der Kindergärtne-
rinnenschule Bozen, sowie 
an der Gewerbeoberschu-
le, schrieb aber bereits Be-
richte für die Tageszeitung 
Dolomiten. Kanonikus 
Michael Gamper hatte für 
sie einen Posten als Jour-
nalistin dort vorgesehen. 
Journalistik war Marthas 
Traumberuf. In ihrer mehr 
als 25jährigen Tätigkeit bei 
den Dolomiten verfasste 
sie unzählige Berichte zum 

Tagesgeschehen im Lande. 
Auf Betreiben einiger Mit-
bürger wurde 1980 die Dorf-
zeitung Schenna gegrün-
det, Martha übernahm die 
Verantwortung im Sinne 
des Pressegesetzes dafür. 
Im Jahre 1986 ging Martha 
als Redaktionsmitglied der 
Tageszeitung Dolomiten in 
Pension, schenkte aber wei-
terhin einen großen Teil der 
Zeit ihrem Geburtsort. Für 
jede Monatsausgabe der 
Dorfzeitung kam sie sehr 
oft von Bozen herauf, wo 
sie heute noch wohnt, zu 
Sitzungen, Besprechungen, 
Satz- und Umbrucharbei-
ten nach Schenna, wobei sie 
bei ihrem Schwager Sepp 
Pföstl-Lichtenau unterge-
bracht ist.
Marthas Hauptwerk für 
Schenna ist und bleibt da-
bei wohl der sehr ausführ-
liche, 70seitige Beitrag im 
Dorfbuch Schenna 2002 
über das Brauchtum, die 
Tracht, die Mundart und 
die Schenner Sagen. Dort 
beschreibt sie sehr fundiert 

das Brauchtum im Jahres-
lauf, die Schenner Tracht, 
die „echt schennerische“ 
Mundart und elf Sagen, 
die für viele von uns längst 
in Vergessenheit geraten 
waren. Auch viele Bräuche 
sind im modernen Leben 
vom Aussterben bedroht 
und wurden durch Marthas 
Arbeit im Dorfbuch für die 

Nachwelt aufbewahrt. 
Wir danken Martha für ih-
ren unermüdlichen Ein-
satz, wünschen ihr viel 
Glück zu ihrem runden 90er 
und weiterhin viel Gesund-
heit und Schaffensfreude. 
Wir freuen uns auf jeden 
wertvollen Beitrag aus ihrer 
Feder, der unsere Dorfzei-
tung immer sehr aufwertet. 

Schenner Geistlicher Alois Flarer 85

Am 18. April 2021 durfte 
Hochwürden Alois Flarer 
seinen 85. Geburtstag im 
kleinen Kreis feiern. Am 

und hält fast täglich eine 
Hl. Messe in seiner Kirche 
in Zinggen. An den Wo-
chenenden hilft er in den 
Pfarreien Mühlbach, Ro-
deneck und Vals aus. Die 
Angehörigen und die Dorf-
bevölkerung wünschen 
ihm Gesundheit und Freu-
de am Dasein. Seine eige-
ne Aussage: „Der Herrgott 
braucht mich wohl noch 
auf der Erde“, soll sich be-
wahrheiten.

90 Jahre feierte am vergangenen 25. April Martha Innerhofer, 
die Goyen-Martha, seit Anbeginn presserechtlich verantwort-
liche und fleißige Mitarbeiterin der Dorfzeitung Schenna, hier 
im Bildvordergrund beim Geburtstagspaziergang am Kampfl 
Kreuz mit Schwester Tona (84) und Schwager Sepp (87). 

Tag zuvor hatte er in der 
Wallfahrtskirche Maria 
Hilf in Zinggen bei Brixen 
mit Gläubigen einen Dank-
gottesdienst abgehalten. 
Die Sanierung dieser Kir-
che wurde von ihm ange-
regt, finanziell unterstützt 
und erst vor Kurzem abge-
schlossen. Als Ältester der 
Flarer Geschwister erfreut 
er sich nach überstande-
nen gesundheitlichen Pro-
blemen wieder am Alltag 
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Wir gratulieren:
Junge Taser Küchenmeisterin

Jacqueline Netschada wur-
de am 23.11.1993 in Meran 
geboren und ist die Tochter 
von Heidi und Stieftochter 
von Sepp Gamper, Taser. 
Vor kurzem hat Jacqueli-
ne die Abschlussprüfung 
als Küchenmeisterin mit 
Erfolg bestanden, die of-
fizielle Überreichung der 
Meisterurkunde wird vor-
aussichtlich im November 
dieses Jahres stattfinden.  
Nach dem Besuch der 
Grund- und Mittelschule in 
Schenna hat Jacqueline ein 
Jahr lang die Grundstufe 
der Berufsschule Savoy in 
Meran besucht. Anschlie-
ßend entschied sie sich für 
die Ausbildung zur Köchin. 
Die gesamte Lehrzeit wäh-
rend der drei Lehrjahre hat 

sie im Restaurant Kirchstei-
ger in Völlan bei Christi-
an Pircher verbracht. Dort 
hatte sie sehr gute Ausbil-
dungsmöglichkeiten vorge-
funden. Auch wenn ab und 
zu die Arbeitstage lang und 
hart waren, lernte sie dort 
die Bereiche Restaurant, 
Hotel und Catering kennen 
und konnte sich dadurch 
bereits ein breites Fachwis-
sen aneignen. 2012 hat sie 
dann die Lehrabschluss-
prüfung als Köchin bestan-
den. Anschließend konnte 
sie in einigen renommier-
ten Hotels und Restaurants 
viele Erfahrungen im Be-
rufsleben machen. Sie ar-
beitete unter anderem in 
Schenna im Hotel Schloss-
wirt, im Resmairhof und 

Agrimonia eupatoria
(Odermennig)

Anthericum liliago 
(Graslilie)

Wie heißen diese Pflanzen auf „schennerisch“?
Wie bereits in unseren vor-
ausgehenden Ausgaben der 
Dorfzeitung Schenna mit-
geteilt, setzt das Naturmu-
seum Südtirol im Jahr 2021 
das Forschungsprojekt 
zur Erfassung dialektaler 
Pflanzennamen in Südtirol 

fort und sucht nach mund-
artlichen Pflanzennamen. 
2020 haben sich über 200 
Personen gemeldet und ihr 
Wissen geäußert, auch die 
Dorfzeitung Schenna war 
dabei. Die Museumsfüh-
rung bittet uns daher wei-

terhin um Mithilfe. 
Jeden Monat werden einige 
Pflanzen mit Bildern und 
Namen auf hochdeutsch 
und lateinisch veröffent-
licht. 
Die Dorfzeitung Schenna 
unterstützt dieses Pro-

jekt und ersucht die Leser 
um Hilfe. Wer einen „echt 
schennerischen“ Namen 
für eine hier dargestellte 
Pflanze kennt, möge die-
sen bitte aufschreiben und 
einem unserer Redaktions-
mitglieder übergeben.

Solanum dulcamara
(Bittersüßer Nachtschatten)

Tanacetum vulgare
(Reinfarn)

im Hohenwart, in Hafling 
im Hotel Mirabell, in Meran 
im Restaurant Kallmünz, 
in Dorf Tirol im Hotel Küg-

lerhof, in Latsch im Hotel 
Paradies und im elterlichen 
Betrieb Taser Alm in Schen-
na.
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Ausgabe der elektronischen 
Identitätskarte

Die Gemeindeverwaltung 
teilt mit, dass ab sofort alle 
Bürger, welche in der Ge-
meinde Schenna ansäs-
sig sind, die elektronische 
Identitätskarte beantragen 
können. Bürger, die derzeit 
einen gültigen Personal-
ausweis besitzen, können 
diesen weiterhin nutzen. 
Die Ausgabe erfolgt aus-
schließlich über Termin-
vereinbarung, dabei muss 
jenen Bürgern Vorrang 
gewährleistet werden, die 
über keine Identitätskarte 
verfügen oder deren Identi-
tätskarte abgelaufen ist. 
Seit dem 17.7.2020 haben 
auch Bürger mit gültigem 
Ausweis das Recht auf Be-
antragung der elektroni-
schen Identitätskarte. 
Die Reservierung erfolgt 
vorerst ausschließlich tele-
fonisch unter der Tel.-Num-
mer: 0473 943744.

Beim Termin ist folgendes 
vorzulegen:
–	 die alte Identitätskarte im 

Falle der Erneuerung;   
      
–	 die Verlust- oder Dieb-

stahlanzeige der vorheri-
gen Identitätskarte sowie 
ein gültiges Erkennungs-
dokument;

–	 die Steuernummernkarte 
bzw. Gesundheitskarte;

–	 ein Passfoto der Größe 
35 x 45 mm mit weißem 

Hintergrund, auf dem 
Foto dürfen die Zähne 
nicht sichtbar sein, der 
Blick muss klar nach vor-
ne gerichtet sein, das Foto 
muss ausreichend belich-
tet sein. 

alternativ
–	 Foto in digitaler Form. 

In diesem Fall muss die 
Auflösung mindestens 
400    dpi groß sein, die 
Datei darf maximal 500 
KB groß sein, das Format 
muss in JPG sein. 

–	 bei Minderjährigen: die 
Unterschrift der Eltern

–	 bei Minderjährigen über 
12 Jahren: persönliches 
Erscheinen zwecks Un-
terschrift, Fingerabdruck 
und die Unterschrift der 
Eltern.

Unterschrift: Der Antrag-
steller, bzw. die Erziehungs-
berechtigten des Antrag-
stellers (wenn dieser noch 
nicht 12 Jahre alt ist), müs-
sen den Antrag um Ausstel-
lung vor dem Beamten des 
Meldeamtes unterschrei-
ben. 

Kosten: die Kosten für die 
Ausstellung der elektroni-
schen Identitätskarte betra-
gen 22,00 Euro.

Zustellung: Die elektro-
nische Identitätskarte ist 
nach erfolgter Antragstel-
lung ab dem 8. Werktag in 
der Gemeinde abholbereit. 
Bitte bedenken Sie dies bei 
einer neuen Beantragung 
und vereinbaren Sie beson-
ders in Urlaubszeiten früh 
genug einen Termin.

Zukunft im Dorf hat 17 Ziele – 
Reden wir mit!

Bist Du schon einmal 
durchs Dorf spaziert und 
hast dich gefragt, wie man 
es lebenswerter und nach-
haltiger gestalten kann? Was 
es braucht, damit wir und 
unsere Kinder ein gutes Le-
ben haben?
Vielleicht hast du in unserer 
Bibliothek die Wanderaus-
stellung zur „Agenda 2030 
für nachhaltige Entwick-
lung“ entdeckt? Dort werden 
zwei der 17 Ziele vorgestellt, 
mit denen die UNO die Welt 
ökologisch, sozial und wirt-
schaftlich gerecht machen 
will. 193 Länder haben sich 
verpflichtet, bis 2030 allen 
17 Zielen näherzukommen. 
Was diese Ziele beinhalten 
und wie Südtiroler Vereine 
sich dafür engagieren, fin-
dest du auf www.future.bz.it 
und im Salto-Blog „SOS Fu-
ture“.
Sicher ist: wir brauchen dich, 
als Bürgerin und Bürger.
Was wir beitragen können 

für unser Dorf, besprechen 
wir am Dienstag, 8. Juni um 
19 Uhr im Rebenpark bei ei-
nem Kreisgespräch. 
Musikalisch begleitet von 
Stefan und Martin Wie-
ser, suchen wir gemeinsam 
nach konkreten Ideen für 
gelebte Nachhaltigkeit.
Die Vereine im Dorf und 
Gemeindevertreter/-innen 
können auch als Impulsge-
ber dabei sein. Dafür mel-
den sie sich bei info@future.
bz.it an.
Ein großer Dank gilt den Bi-
bliotheken des Landes, den 
Musiker/-innen und Bil-
dungsausschüssen, die die-
se Initiative ermöglichen.
Mitfinanziert wird der 
Abend von der Autonomen 
Provinz Bozen und dem Mi-
nisterium für Arbeit und So-
zialpolitik.
Für weitere Infos stehen die 
Mitarbeiter/-innen der Öf-
fentlichen Bibliothek Schen-
na gerne zur Verfügung.

Sogrit (die) = Sakristei 
Schellroudl (die), auf der 
Schellroudl sein = auf dem 
Weg sein / nicht zuhause 
tamisch = stur 
oranggerisch = alles behal-
ten, nichts abgeben wollen 
gniggerisch = geizig 

Echt schennerisch von Frieda Pircher, Tall

wolfl = billig 
Fiatering (die) = Heu, Futter 
ungwarlig = gefährlich, 
z.B. Feuer anzünden in der 
Nähe eines Hauses 
troading = bereuen, z.B. er 
trinkt und sie muss es aus-
baden 
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Gemeinderat genehmigt Abschlussrechnung 2020
 Verwaltungsüberschuss von 3,4 Millionen Euro

Bürgermeisterin Annelies Pichler begrüßte am 20. April 
die über Microsoft-Teams zugeschalteten Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäte zur 3. Gemeinderatssitzung im Jahr 
2021. Die COVID-Dekrete des Landeshauptmannes ließen 
eine Sitzung in Präsenz im Rathaus noch nicht zu. Die Ge-
meinderäte Irene Öttl und Simon Klotzner fungierten als 
Stimmzähler. Die Bürgermeisterin und der Gemeinde
sekretär Armin Mathà waren wie vorgesehen vom Rathaus 
aus zugeschaltet. Die einzelnen Tagesordnungspunkte 
wurden vom Gemeinderat diskutiert und beschlossen.

1. 	Genehmigung der Abschlussrechnungen der Freiwilli-
gen Feuerwehren von Schenna, Verdins und Tall 

Die 3 Feuerwehren leisten Großartiges um die Sicherheit 
von Mensch, Tier, Hab und Gut auf dem Gemeindegebiet 
und oft auch darüber hinaus Tag und Nacht zu gewähr-
leisten. Der Bürgermeisterin und dem Gemeinderat war es 
ein Anliegen, den Feuerwehren für deren herausragende 
Tätigkeiten zum Wohle der Dorfgemeinschaft zu danken. 
Die FF Schenna mit ihrem Kommandanten Klaus Pföstl 
hat rund 80 aktive Wehrmänner in ihren Reihen. In der FF 
Verdins mit dem Kommandanten Georg Almberger dienen 
53 aktive Wehrmänner und in der FF Tall leisten unter dem 
Kommandanten Konrad Mair 37 aktive Wehrmänner ihren 
wertvollen Dienst für unsere Dorfgemeinschaft.
Die Ordnung der Feuerwehr- und Zivilschutzdienste sieht 
vor, dass die Abschlussrechnungen der Freiwilligen Feuer-
wehren der Gemeinde zur Genehmigung zu übermitteln 
sind. Die Kommandanten der Feuerwehren von Schenna, 
Verdins und Tall haben diese dem Gemeinderat, wie folgt, 
zur Genehmigung unterbreitet. Die Genehmigung erfolgte 
einstimmig. 

Abschlussrechnung 
der Feuerwehren Schenna Verdins Tall

Kassastand am 31.12.2019 93.385,39 57.489,01 103.844,36

Einnahmen 2020 102.219,92 15.416,34 98.762,63

Gesamteinnahmen 195.605,31 72.905,35 202.607,29

Ausgaben 2020 170.705,25 19.289,18 121.240,05

Kassastand am 31.12.2020 24.900,06 53.616,17 81.367,24

2.	Genehmigung der Abschlussrechnung 2020 der Ge-
meinde Schenna mit einem Verwaltungsüberschuss von 
Euro 3.473.515,22

Der Gemeindesekretär präsentierte die Abschlussrechnung 
der Gemeinde Schenna anhand einer von der Buchhaltung 
vorbereiteten Power-Point-Präsentation. Hier einige der 
Eckpunkte der umfangreichen Abschlussrechnung 2020.
Die Einhebungen auf der Einnahmenseite beliefen sich auf 
Euro 9.131.642,81 und setzen sich wie folgt zusammen. 

Einnahmen 2020 Feststellungen Einhebungen

Steuern 1.673.792,39 1.638.497,39

Laufende Zuweisungen 1.724.479,01 1.851.689,36

Außersteuerliche Einnahmen 3.071.658,10 2.039.871,45

Einnahmen auf Kapitalkonto 2.831.664,42 2.272.753,24

Durchgangsposten 1.334.493,42 1.328.831,37

Summe der Einnahmen 10.636.087,34 9.131.642,81

Auf der Ausgabenseite befinden sich Zahlungen in der Höhe 
von Euro 12.275.100,81 welche sich folgendermaßen zusam-
mensetzten:

Ausgaben 2020  Verpflichtungen Bezahlungen

Laufende Ausgaben 4.063.085,35 4.261.176,08

Investitionsausgaben 5.505.359,20 5.915.787,49

Erhöhung der Finanzanlagen 53.359,52 53.359,52

Rückzahlung Schulden 726.211,07 726.211,07

Durchgangsposten 1.334.493,42 1.318.566,65

Summe der Ausgaben 11.682.508,56 12.275.100,81

Im Bericht des Rechnungsrevisors Ulrich Maas wird unter 
anderem der Verlauf der Schuldenentwicklung der Gemein-
de Schenna in den letzten Jahren aufgezeigt. Am 31.12.2000 
hatte die Gemeinde Schenna eine Restschuld von Euro 
3.165.323,14. Über 700.000 Euro an Kapital wurden 2020 zu-
rückbezahlt. 

Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr von Verdins im schneerei-
chen Winter 2020/2021
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Schuldenentwicklung 2018 2019 2020

Restschuld Vorjahr 5.300.933,35 4.590.786,52 3.693.593,14

Neue Darlehen 0,00 0,00 198.046,39

Rückzahlung Kapital 710.146,86 649.755,31 726.316,39

Restschuld Jahresende 4.590.786,52 3.693.593,14 3.165.323,14

Für getätigte Investitionen wurden 2020 rund 5,5 Millio-
nen Euro ausgegeben. Die Investitionsbereiche unserer 
Gemeinde sind vielfältig, wie aus folgender Auflistung zu 
entnehmen ist. 

Investitionen 2020

Bereiche Betrag

Gemeindeamt 51.933,52

Kindergarten 2.015.199,23

Grund- und Mittelschule 65.891,79

Kultur 56.568,58

Sport und Freibad 271.757,98

Wohnbau 498.673,12

Tourismus 59.000,00

Wasser- und Abwasserdienst 253.006,75

Straßenwesen 1.425.561,86

Zivilschutz 718.027,09

Soziales und Familie 15.949,90

Wirtschaftliche Entwicklung 52.239,39

Landwirtschaft 11.999,99

Gesamtausgaben 2020 5.495.809,20

Die Abschlussrechnung wurde nach eingehender Diskussi-
on einstimmig genehmigt. 

Nun diskutierten die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte 
über die Verwendung des beachtlichen Verwaltungsüber-
schusses von Euro 3.473.515,22 im Haushalt 2021. Gemein-

desekretär Armin Mathà erläuternde die komplexe Materie 
mit Rückstellungen, vinkuliertem Überschuss, Anteilen, 
welche für Investitionen bestimmt sind und letztlich dem 
effektiv verfügbaren Anteil. Der Verwaltungsüberschuss 
wurde einstimmig wie folgt zweckgebunden. 

Die Rückstellungsfonds: Beträge

Abfertigungen 310.000,00

Zweifelhafte Forderungen 39.587,61

Rechtsstreitigkeiten 60.000,00

Investitionen 12.000,00

Andere Rückstellungen 425.558,17

Summe der Rückstellungen 847.145,78

Der vinkulierte Teil:

Fonds für COVID-19 134.441,83

Für Investitionen bestimmt:

Allgemeine Verwaltung 9.000,00

Rückerstattung für Wohnbau 380.785,00

Trinkwasser 42.000,00

Straßen und Plätze 685.362,61

Ausgleich Mindereinnahmen 50.000,00

Waldverbesserung 3.000,00

Summe Investitionen 1.170.147,61

Summe verfügbarer Anteil 1.321.780,00

3.	Zwischengemeindliche 
Zusammenarbeit zwi-
schen den Gemeinden 
Hafling, Schenna, Tirol, 
Riffian und Kuens

Die Gemeinden Schenna, 
Tirol, Riffian, Kuens und 

Der demographische Dienst wird übergemeindlich organi-
siert.

Rechnungsabschluss, arbeitsintensive Zeit für unsere Buch-
haltung

Hafling haben die Berei-
che Buchhaltung/Rech-
nungswesen, Öffentliche 
Arbeiten und das Sekreta-
riat (beschränkt auf den 
Beschaffungsdienst von 
Lieferungen und Dienst-
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leistungen über 40.000 Eu-
ro), sowie die Servicestelle 
Raum & Landschaft laut 
neuem Landesgesetz über-
gemeindlich organisiert. 
Die Gemeinde Schenna hat 
im Bereich Öffentliche Ar-
beiten und Beschaffungs-
wesen die Rolle als dienst-
verantwortliche Gemeinde 
übernommen, die Gemein-
de Riffian im Bereich Buch-
haltung/Rechnungswesen, 
die Gemeinde Tirol im Be-
reich Servicestelle Raum & 
Landschaft. Die Gemein-
de Hafling bleibt für den 
Moment noch vom Bereich 
Buchhaltung/Rechnungs-
wesen ausgenommen, weil 
dieser Bereich von der Ge-
meinde Hafling in Zusam-
menarbeit mit der Bezirks-
gemeinschaft Burggrafen-
amt organisiert wird. Die 
Gemeinden Hafling, Schen-
na, Tirol, Riffian und Kuens 
beabsichtigen zudem, nun 
auch den Bereich der demo-
graphischen Dienste über-
gemeindlich zu organisie-
ren. Die bestehende Verein-
barung wurde dahingehend 
erweitert. Die Gemeinde 
Schenna wird nun auch in 
diesem Bereich die Rolle als 

dienstverantwortliche Ge-
meinde übernehmen. Der 
Beschluss wurde einstim-
mig gefasst. 

4.	Anpassung der Verein-
barung zur zwischen-
gemeindlichen Zusam-
menarbeit mit der Ge-
meinde Hafling

Die Gemeinde Schenna und 
die Gemeinde Hafling haben 
eine Vereinbarung abge-
schlossen, um die Bereiche 
Gemeindesekretärdienst, 
den Sekretariatsdienst, die 
Demographischen Dienste 
und den Bereich Steuern/
Lizenzen übergemeindlich 
zu organisieren. Daneben 
besteht, wie berichtet, eine 
weitere Vereinbarung zwi-
schen den Gemeinde Haf-
ling, Schenna, Tirol, Riffian 
und Kuens, mit denen ande-
re Bereiche übergemeind-
lich organisiert sind. Diese 
Vereinbarung zwischen den 
genannten fünf Gemein-
den wurde nun um den Be-
reich der demographischen 
Dienste ergänzt, weshalb 
die bestehende Vereinba-
rung zwischen Hafling und 
Schenna in diesem Punkt 
abgeändert werden musste.

5.	Wettbewerb zur Beset-
zung der Stelle des Gene-
ralsekretärs in Schenna

Der Generalsekretär Erich 
Ratschiller, seit 6 Jahren 
Bürgermeister der Nach-
bargemeinde Tirol, wurde 
mit Wirkung vom 1.2.2021 
in den Ruhestand versetzt. 
Herr Ratschiller war vom 
2.9.1996 bis zur Bürgermeis-
terwahl am 10. Mai 2015 Ge-
meindesekretär in Schenna. 
Nun kann die Stelle des Ge-
neralsekretärs definitiv neu 
besetzt werden. Die Stelle 
als Generalsekretär der Ge-
meinde ist in der 9. Funk-
tionsebene angesiedelt. Es 
handelt sich um eine Voll-

zeitstelle (38 Wochenstun-
den). Wie die Dorfzeitung 
berichtete, wurde die Stelle 
mit Beschluss des Gemein-
derates vom Februar 2021 
bereits einmal ausgeschrie-
ben, ist aber leer ausgegan-
gen. Nun wird die Stelle ein 
zweites Mal ausgeschrie-
ben. Zwischen den Gemein-
den Schenna und Hafling 
besteht eine Vereinbarung 
zur zwischengemeindli-
chen Zusammenarbeit. Der 
Dienst ist daher auch für 
die Gemeinde Hafling zu 
erbringen und der Arbeits-
platz befindet sich sowohl 
in der Gemeinde Schenna 
als auch in der Gemeinde 
Hafling.

6.	Ernennung von Gemein-
devertretern für den 
Sprengelrat Meran

Die Bezirksgemeinschaft 
Burggrafenamt hat die Ge-
meinde Schenna eingela-
den, einen Gemeindever-
treter für die Ernennung in 
den Sprengelbeirat Meran 
namhaft zu machen. 
Sozialreferentin Simone 
Piffer erläutert dem Ge-
meinderat die Aufgaben des 
Sprengelrates des Sozial-
sprengels. Der Gemeinderat 

Bürgermeister Erich Rat-
schiller, langjähriger Ge-
meindesekretär von Schenna 
in Pension

Die Pichlerstraße im Bereich Dosserhof-Lothhof wurde sa-
niert.

Kitas und Kindergarten erstrahlen in neuem Glanz.
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schlägt der Bezirksgemein-
schaft Burggrafenamt die 
Sozialreferentin Simone 
Piffer als effektives Mitglied 
und den Gemeinderat Franz 
Patscheider als Ersatzmit-
glied für das Gremium vor. 
Die effektive Wahl nimmt 
der Bezirksrat vor. 
Die Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte nutzten ab-
schließend die Gelegenheit, 
verschiedene Anliegen, die 
ihnen seitens der Bürgerin-
nen und Bürger zugetragen 
wurden, vorzubringen. Die 
Bürgermeisterin und die 
Gemeindereferenten infor-
mierten über die laufende 
Verwaltungstätigkeit der 
Gemeinde Schenna.
Bürgermeisterin Anne-
lies Pichler bedankte sich 
beim Gemeinderat, beim 
Gemeindeausschuss und 
beim Gemeindesekretär für 
die aktive und konstruktive 
Zusammenarbeit. Alle hof-
fen nun, dass wir uns wie-
der Schritt für Schritt aus 

der Covid-Schlinge befrei-
en können, um wieder mit 
Freude und Zuversicht in die 
Zukunft blicken zu können. 
Viele hat die Pandemie auch 
in unserem Dorf schwer 
getroffen, Kinder, Jugendli-
che, Erwachsene, Familien 
gleichermaßen. Viele hatten 
und haben große finanzielle 
Einbußen hinnehmen müs-
sen, dies neben all den ge-
sundheitlichen Problemen 
und den Einschränkungen 
der Bewegungsfreiheit. Die 
vielen Vereine leiden beson-
ders unter der Situation und 
möchten wieder starten. 
Die Gemeinde Schenna hat 
mit den Teststationen einen 
wichtigen Baustein geschaf-
fen, dass jeder Schenner 
und jede Schennerin durch 
die Testung ihren ganz per-
sönlichen Teil zur Sicherheit 
der eigenen Familie und der 
Mitmenschen oder Arbeits-
kollegen beitragen können. 

SW

Rita Maria Ladurner geb. 
Walzl kam am 29.5.1951 
in Meran als Tochter von 
Barbara Walzl (geb. am 
31.1.1921, gest. am 19.1.2013) 
zur Welt. In einer unbe-
schwerten Kindheit wuchs 
sie am Oberstaugerhof in 
Schenna auf, wo ihre Mut-
ter als Magd mitarbeitete. In 
Schenna besuchte sie auch 
die Schule. Besondere Freu-
de hatte sie immer beim 
Lesen und Singen. Gerne 
wanderte und spazierte sie, 
vor allem auf den Alm- und 
Bergwanderwegen des Hir-
zer-Gebiets.

Gedenken an Rita Maria Ladurner 
geb. Walzl

Im jugendlichen Alter von 
16 Jahren begann sie als 
Zimmermädchen zu arbei-
ten, unter anderem arbeite-
te sie im Gasthaus „Schwar-
zer Adler“ in Lana, im Hotel 
Oberwirt in Marling, im 
Hotel „Schloss Labers“ in 
Meran sowie in der Pension 
Gruberhof in Meran. 
Während ihrer Zeit im Gast-
haus „Schwarzer Adler“ 
lernte sie im Alter von 18 
Jahren über ihren Bekann-
ten Luis Geier Herrn Johann 
Ladurner aus Nals, genannt 
Hans, geb. am 18.5.1950 
kennen. Ihn heiratete sie 

schließlich am 26.1.1974. 
Auch nach der Hochzeit ar-
beitete sie als Zimmermäd-
chen weiter, und zwar von 
1974 bis 1979 im Gasthof 
„Weißes Kreuz“ in Nals. Aus 
ihrer Ehe mit Hans gingen 
drei Kinder hervor: Tobias 
geb. am 14.3.1981 in Meran, 
Franz geb. am 14.12.1984 in 
Bozen und Maria Luise geb. 
am 27.12.1987 in Bozen. 
Ihr ganzes Leben lang war 
Rita Ladurner eine liebevol-
le und fürsorgliche Mutter 
und Hausfrau. Sie arbeite-
te immer viel und gerne im 
Haushalt und übernahm 
die Erziehung der Kinder. 
Mit zunehmendem Alter 
der Kinder übernahm sie 
wieder diverse Arbeiten als 
Zimmermädchen – beson-
ders in der Pension Luise in 
Nals half sie oft aus. 
Ihrem Mann Hans half sie 
sehr gerne und mit viel Ei-
fer bei seinen Tätigkeiten 
als Zeugwart der Bürger-
kapelle, z.B. beim Putzen 
des Probelokals oder durch 
Mitarbeit bei vielen Musik-
festen. Auch bei der Pflege 
seiner Mutter stand sie ih-
rem Mann immer tatkräftig 
und liebevoll zur Seite.

Über die vielen Jahre hin-
weg behielt Rita stets ihren 
unbeschwerten und herz-
lichen Charakter. Sie liebte 
das Lachen und das Sin-
gen, mit Freude füllte sie 
immer die Kreuzworträtsel 
diverser Zeitschriften aus. 
Besonders gerne aber wan-
derte und spazierte sie, vor-
nehmlich durch die Obst-
wiesen von Nals und in der 
unmittelbaren Umgebung. 
Außerdem hegte sie immer 
eine besondere Liebe zu 
ihrem Heimatdorf Schenna 
und dem Oberstaugerhof. 
Leider wurde sie allzufrüh 
von einer schweren, heim-
tückischen Krankheit er-
fasst, welche auch sie zu 
einem Pflegefall machte. 
Deshalb musste sie ab dem 
Jahr 2016 im Alters- und 
Pflegeheim St. Michael in 
Tisens untergebracht wer-
den, wo sie aber von den 
Pflegekräften und Ärzten 
mit viel Liebe und Fürsorge 
bei ihrer schweren Krank-
heit begleitet wurde. In der 
Nacht des Osterdienstags, 
den 14.4.2020, verstarb Rita 
schließlich an den Folgen 
ihrer Krankheit. 
Sie ruhe in Frieden!
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Südtiroler Bäuerinnenorganisation
Ortsgruppe Schenna

 

 

 

AAUUGGEENN  aauuff  uunndd  KKLLIICCKK  
Unter diesem Motto laden wir euch herzlich zur 

Teilnahme an unserem Fotowettbewerb ein 

DDaaffüürr  ggiibbtt  eess  vviieerr  KKaatteeggoorriieenn::  

• NNaattuurriimmpprreessssiioonneenn  uunnsseerreerr  BBeerrggee  
• MMeeiinnee  TTiieerree  aamm  HHooff  
• MMeeiinn  KKrrääuutteerr--  uunndd  GGeemmüüsseeggaarrtteenn  
• MMeeiinnee  sscchhöönnsstteenn  BBaallkkoonnbblluummeenn  

WWiicchhttiiggee  IINNFFOOSS  --  TTeeiillnnaahhmmeebbeeddiinngguunnggeenn  

• EEiinnsseennddeesscchhlluussss  iisstt  ddeerr  3311..1100..22002211  
• TTeeiillnneehhmmeenn  kkaannnn  jjeeddeerr  ddeerr  iinn  SScchheennnnaa  aannssäässssiigg  iisstt  
• PPrroo  KKaatteeggoorriiee  kkaannnn  eeiinn  FFoottoo  eeiinnggeesseennddeett  wweerrddeenn  
• FFoottooss  bbiittttee  mmiitt  vvoollllssttäännddiiggeemm  NNaammeenn,,  TTeelleeffoonnnnuummmmeerr  uunndd  

AAnnggaabbee  ddeerr  KKaatteeggoorriiee  aann  bbaauueerriinnnneenn..sscchheennnnaa@@kkoonnmmaaiill..nneett    
ooddeerr  ppeerr  WWhhaattssAApppp  aann  FFrraannzziisskkaa  339 5233611  
  

PPrräämmiieerrtt  wweerrddeenn  pprroo  KKaatteeggoorriiee  

22  SSiieeggeerrffoottooss  uunndd  eeiinn  wweeiitteerreess  BBiilldd,,  wweellcchheess  ddaass  LLooss  eerrmmiitttteelltt  
SSoo  hhaatt  jjeeddeerr  ddiiee  CChhaannccee  eeiinneenn  PPrreeiiss  zzuu  ggeewwiinnnneenn..   

 

IIhhrr  ffoottooggrraaffiieerrtt  uunndd  wwiirr  ssppeennddeenn  
Für jedes eingesandte Foto, spenden die Bäuerinnen 
von Schenna 2,00 € an den bäuerlichen Notstandsfond. 
Wer ebenfalls im Rahmen dieses Fotowettbewerbes eine 
Spende machen möchte, kann diese an folgendes Konto 
mit dem Kennwort SSppeennddee  FFoottoowweettttbbeewweerrbb schicken. 
IBAN IT44T0823458880000300246344 

AAllssoo::  AAuuggeenn  aauuff  uunndd  KKLLIICCKK  
WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  eeuurree  vviieelleenn  sscchhöönneenn  BBiillddeerr!!    

Südtiroler Bäuerinnenorganisation             
Ortsgruppe Schenna 

Augen auf und KLICK
Unter diesem Motto laden wir euch herzlich 

zur Teilnahme an unserem Fotowettbewerb ein

Dafür gibt es vier Kategorien:
• 	Naturimpressionen unserer Berge
• 	Meine Tiere am Hof
• 	Mein Kräuter- und Gemüsegarten
• 	Meine schönsten Balkonblumen

Wichtige Infos – Teilnahmebedingungen
• 	Einsendeschluss ist der 31.10.2021
• 	Teilnehmen kann jeder, der in Schenna ansässig ist
• 	Pro Kategorie kann ein Foto eingesendet werden
• 	Fotos bitte mit vollständigem Namen, Tel.-Nr. 
	 und Angabe der Kategorie an: 
	 bauerinnen.schenna@konmail.net 
	 oder per WhatsApp an Franziska 339 5233611

Prämiert werden pro Kategorie
Zwei Siegerfotos und ein weiteres Bild, 

welches das Los ermittelt.
So hat jeder die Chance einen Preis zu gewinnen.

Ihr fotografiert und wir spenden 
Für jedes eingesandte Foto, spenden die Bäuerin-
nen von Schenna Euro 2,00 an den bäuerlichen 
Notstandsfond. Wer ebenfalls im Rahmen dieses 
Fotowettbewerbes eine Spende machen möch-
te, kann diese an folgendes Konto mit dem Kenn-
wort Spende Fotowettbewerb schicken. IBAN 
IT44T0823458880000300246344

Also: Augen auf und KLICK
Wir freuen uns auf eure vielen schönen Bilder!
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Teilnahme an unserem Fotowettbewerb ein 

DDaaffüürr  ggiibbtt  eess  vviieerr  KKaatteeggoorriieenn::  

• NNaattuurriimmpprreessssiioonneenn  uunnsseerreerr  BBeerrggee  
• MMeeiinnee  TTiieerree  aamm  HHooff  
• MMeeiinn  KKrrääuutteerr--  uunndd  GGeemmüüsseeggaarrtteenn  
• MMeeiinnee  sscchhöönnsstteenn  BBaallkkoonnbblluummeenn  

WWiicchhttiiggee  IINNFFOOSS  --  TTeeiillnnaahhmmeebbeeddiinngguunnggeenn  

• EEiinnsseennddeesscchhlluussss  iisstt  ddeerr  3311..1100..22002211  
• TTeeiillnneehhmmeenn  kkaannnn  jjeeddeerr  ddeerr  iinn  SScchheennnnaa  aannssäässssiigg  iisstt  
• PPrroo  KKaatteeggoorriiee  kkaannnn  eeiinn  FFoottoo  eeiinnggeesseennddeett  wweerrddeenn  
• FFoottooss  bbiittttee  mmiitt  vvoollllssttäännddiiggeemm  NNaammeenn,,  TTeelleeffoonnnnuummmmeerr  uunndd  

AAnnggaabbee  ddeerr  KKaatteeggoorriiee  aann  bbaauueerriinnnneenn..sscchheennnnaa@@kkoonnmmaaiill..nneett    
ooddeerr  ppeerr  WWhhaattssAApppp  aann  FFrraannzziisskkaa  339 5233611  
  

PPrräämmiieerrtt  wweerrddeenn  pprroo  KKaatteeggoorriiee  

22  SSiieeggeerrffoottooss  uunndd  eeiinn  wweeiitteerreess  BBiilldd,,  wweellcchheess  ddaass  LLooss  eerrmmiitttteelltt  
SSoo  hhaatt  jjeeddeerr  ddiiee  CChhaannccee  eeiinneenn  PPrreeiiss  zzuu  ggeewwiinnnneenn..   

 

IIhhrr  ffoottooggrraaffiieerrtt  uunndd  wwiirr  ssppeennddeenn  
Für jedes eingesandte Foto, spenden die Bäuerinnen 
von Schenna 2,00 € an den bäuerlichen Notstandsfond. 
Wer ebenfalls im Rahmen dieses Fotowettbewerbes eine 
Spende machen möchte, kann diese an folgendes Konto 
mit dem Kennwort SSppeennddee  FFoottoowweettttbbeewweerrbb schicken. 
IBAN IT44T0823458880000300246344 

AAllssoo::  AAuuggeenn  aauuff  uunndd  KKLLIICCKK  
WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  eeuurree  vviieelleenn  sscchhöönneenn  BBiillddeerr!!    

Südtiroler Bäuerinnenorganisation             
Ortsgruppe Schenna 

Der frisch gegründete Ski
club Ifinger hatte am Os-
termontag des Jahres 1951 
das 1. Ifinger-Hütten-Ren-
nen eröffnet. Der damals 
16jährige Alois Kuen (Taser 
Luis) vom Untertaser durf-
te bei diesem Ereignis na-
türlich nicht fehlen und so 
erzählt er uns seine kleine 
Geschichte von damals.

Ich habe mich sehr auf 
das Rennen gefreut, aber 
mir auch gleichzeitig viele 
Gedanken und Sorgen ge-
macht. Was ist, wenn sich 
einer weh tut? Wie sollen 
wir einen verletzten Mann 
von der Ifinger Hütte bis 
zum Taser Seilbahnl her-
unter bringen? Da kam mir 
die Idee, einen Holzschlit-
ten mit hinauf zu nehmen, 
denn sollte sich einer wirk-
lich verletzen, können wir 
ihn auf den Schlitten legen 
und hinunter ziehen.
Am Morgen des Ostermon-
tags war es dann endlich 
so weit. Ich nahm mir den 
Schlitten, auf den ich alle 
meine Sachen – Ski, Ste-
cken und Rucksack – packte 
und gut anband, und schon 
ging ich los. Sobald ich oben 
ankam, waren schon viele 
Leute dort. Neugierig habe 
ich mich umgesehen und 
gleich einen Mann gefragt, 
ob denn der Proarer Hans, 
Hans Mair, gar nicht da war. 
Der antwortete mir: „Woll, 
woll der isch schun do“. Der 
Proarer Hans war nämlich 
schon zum Knospenboden 
aufgestiegen und wollte 

Schenner Gschichtn
derzëihlt und augschriebn

Vor 70 Jahren:

Ifinger-Hütten-Rennen am Ostermontag 

eine Trainingsabfahrt ma-
chen. Die Piste war an die-
sem Tag aber nicht zu unter-
schätzen. Sie war steil und 
eisig. Daran kann ich mich 
noch gut erinnern, wie auch 
an die Abfahrt vom Hans. 
Denn sobald er losgefahren 
war, kam er zu liegen und 
blieb gar nicht mehr stehen, 
sondern rutschte immer 
weiter hinunter. Dabei hat-
te er auch noch seine Kappe 
verloren. Als er endlich zum 
Stehen kam, ist er langsam 
aufgestanden und hat sich 
gleich an die Ohren gegrif-
fen. Er hatte auf den Ohr-
waschln keine Haut mehr 
drauf. Ohne große Worte 
ist er gleich nach Hause ge-
gangen. Nachdem alle den 
Sturz verdaut hatten, ging 
das Rennen weiter, aber 
mehr schlecht als recht. Bei 
dieser schlimmen Abfahrt 
haben wir 12 Paar Ski ab-
gerissen, da kann sich jeder 
vorstellen wie es an diesem 
Tag zugegangen ist. Weh ge-
tan hat sich aber zum Glück 
sonst keiner mehr.
Alle Ski, die 12 kaputten 
und die übrigen 12 noch 
intakten Paare, habe ich 
auf meinen Schlitten auf-
gebunden und bis zum Ta-
ser transportiert, weil dort 
am Nachmittag ein Slalom 
vorgesehen war. Der Fung-
ganeller Hans ist gleich zu 
mir herüber gekommen und 
hat gesagt: „Du muasch 
bam Slalom unbedingt mit-
fohrn“. Ich habe mich um-
gedreht und auf meinen üb-
rig gebliebenen Ski gezeigt 

Wetterspruch im Juni
 

24. Juni, Johannes der Täufer 

Vor Johanni bitt um Regen,
nachher kommt er ungelegen.
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und gemeint, dass das mit 
nur einem Ski nicht gut geh. 
Daraufhin hat er mir seinen 
Ski in die Hand gedrückt, 
weil er auch nur mehr einen 
Ski übrig hatte. Nun stand 
ich da mit zwei verschiede-
nen Skiern, wobei der eine 
2,10 m und der andere 2,20 
m lang war. Das eigentli-
che Problem an der ganzen 
Sache war, dass der Fung-
ganeller Hans viel größere 
Schuhe hatte als ich und ich 
nicht in seine Bindung ge-
passt habe. So hätte ich nie 
fahren können, da hätte ich 
den Ski gleich wieder verlo-

ren. Aber schlau muss man 
sein! Schnell habe ich mir 
ein paar Tasn geholt und 
diese in die eine Bindungs-
backe gelegt und so lange 
probiert, bis ich sie gut zu-
schnallen konnte. „Des ge-
aht guat“, habe ich freudig 
gerufen.

So habe ich meinen 1. Sla-
lom von vielen fahren dür-
fen. Ich hatte eine riesen-
große Freude, denn ich wur-
de insgesamt 3. mit meinen 
jungen 16 Jahren.
Und so ging der Ostermon-
tag vor 70 Jahren zu Ende. Als beim Taser noch Schigefahren wurde …

Ich bin kein geschickter 
Mensch. Meine Werkstücke 
aus dem Technikunterricht 
hingen stets mehr schlecht 
als recht zusammen und 
ich habe so manche Tasse 
auf dem Gewissen. Ich bin 
definitiv kein sportlicher 
Mensch. Bis heute bin ich 
der Schwachpunkt einer je-
den Völkerball-Partie und 
am liebsten möchte ich 
mich nie wieder in meinem 

Eva Prunners Erfolgsgeschichte:

Meine Teilnahme an den Poetry-Slam-Landesmeisterschaften

Leben eine Kletterwand 
hochquälen. Aber ich bin 
ein kreativer Mensch und 
wenn es eine Sache gibt, die 
ich wirklich gut kann, dann 
reden. 
Dass es dafür auch Meister-
schaften gibt, habe ich vor 
ein paar Jahren bei einem 
Po et r y-Sl a m-Wor k s hop 
der SKJ mit der Südtiroler 
Slam-Poetin Lene Mor-
genstern erfahren. Beim 
Poetry-Slam treten Poeten 
und Poetinnen mit selbst-
geschriebenen Texten, die 
meistens unter fünf Minu-
ten dauern, hintereinander 
an. Keine Fachjury, sondern 
das Publikum entscheidet 
dann, wer die „Schlacht der 
Dichter“ gewinnt. 
2017 stand ich das erste Mal 
selbst bei einem solchen 
Wettstreit auf der Bühne 
und habe sofort Blut ge-
leckt. Auch bei uns in Süd-
tirol gibt es eine Landes-
meisterschaft der Poeten 

und Poetinnen, die jährlich 
stattfindet. 2020 musste sie 
abgebrochen werden, aber 
dieses Jahr war sie mit der 
ersten Online-Ausgabe 
zurück. Als ich mitten im 
Fernunterricht auf diese 
Möglichkeit aufmerksam 
wurde, überlegte ich nicht 
lange, sondern bewarb 
mich sofort mit einem kur-
zen Textausschnitt. Zwölf 
der über sechzig Bewer-
bungen wurden angenom-
men und glücklich stellte 
ich fest, dass auch meine 
darunter war. So ging es für 
mich Ende Februar ins Stu-
dio des Radiosenders „Süd-
tirol 1“, denn über dessen 
Website wurden die Auftrit-
te gesendet. Anschließend 
konnte das Publikum per 
App abstimmen, wer ins Fi-
nale sollte. Nachdem ich in 
meiner Vorrunde die meis-
ten Stimmen erhielt, durfte 
ich im Finale noch einmal 
antreten. Schlussendlich 

habe ich mir so den vierten 
Platz erkämpft.
Die diesjährige Landes-
meisterschaft war eine 
wirklich schöne Erfahrung 
für mich, weil ich nach 
langer Zeit die Möglichkeit 
hatte, mich kreativ auszu-
drücken. Außerdem habe 
ich miterleben können, wie 
lebendig, abwechslungs-
reich und unerwartet unse-
re Slam-Szene im Land ist.
Ich möchte mich bei den 
vielen Menschen im Dorf 
bedanken, die mich bei 
meiner Teilnahme un-
terstützt haben. Ich freue 
mich, dass ich euch mit 
meiner Begeisterung anste-
cken konnte.
Anschließend abgedruckt 
ist der Text meiner Vorrun-
de. Er trägt den Titel „Men-
schen“. Ich habe ihn für das 
Dorfblatt gewählt, weil ich 
der Meinung bin, dass sich 
die Meisten in dem einen 
oder anderen Satz wieder-
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Auch beim Tierärztlichen 
Dienst macht die Digita-
lisierung keinen Halt und 
der direkte Kontakt zu den 
Bauern und Tierhaltern 
wird immer weniger. Die 
Sprechstunden in den Ge-
meinden werden immer 
mehr reduziert bzw. sind in 
gewissen Gemeinden ganz 
abgeschafft worden. 
Aus diesem Grund ist der 
zuständige Amtstierarzt in-
teressiert, ab und zu „Neu-
es vom Amtstierarzt“ in der 
Dorfzeitung zu veröffentli-
chen.
Die Almsaison rückt immer 
näher und daher wird noch 
einmal daran erinnert, 
dass alle Schafe und Ziegen 
innerhalb von 6 Monaten 
oder bevor sie den Betrieb 
verlassen zu kennzeichnen 
sind. Dieses Jahr gibt es 
eine Ausnahme für Kitze 
der Rasse „Passeirer Ge-
birgsziege“.

Neues vom Amtstierarzt

Ist das Kitz vor Beginn der 
Almsaison zu jung, um mit 
einer Ohrmarke versehen 
zu werden, ist eine vorrü-
bergehende Identifizierung 
nur mit dem Ruminalbo-
lus auch zulässig. Nach der 
Rückkehr von der Alm ist 
dann umgehend auch die 
zusätzlich vorgeschriebene 
Ohrmarke anzubringen. 
In Südtirol ist das Kastrie-
ren von kleinen Wiederkäu-
ern usw. durch den Tierhal-
ter selbst verboten. Auch 
das Anlegen von Gummi-
ringen und das Quetschen 
der Hodenstränge ist ver-
boten und stellt eine Tier-
quälerei dar. Schaf- und 
Ziegenlämmer dürfen aus-
schließlich von einem Tier-
arzt/einer Tierärztin nach 
vorheriger Anästhesie kas-
triert werden. 
Abschließend wird noch 
auf das Gesetzesvertre-
tende Dekret Nr. 27 vom 
2.2.2021 hingewiesen, in 
welchem im Artikel 16 die 
Hausschlachtungen neu 
geregelt wurden. Diese sind 
vor der Hausschlachtung 
beim Amtstierarzt mit An-
gabe des Tages und des Or-
tes zu melden.

Für weitere Informationen 
steht der Tierarzt gerne bei 
fachlichen Fragen unter der 
Mobil-Nummer: 
347 21 22 326 zur Verfü-
gung.

finden können. Und ganz 
ehrlich muss ich auch zu-
geben, dass es von meiner 
Sammlung, die sich über 
die letzten Jahre in meinem 
Ordner angesammelt hat, 
mein Lieblingstext ist.
Viel Spaß beim Lesen!

Menschen 
Menschen hassen sich
Menschen belügen sich
Menschen verletzen
Enttäuschen
Bekriegen sich
Menschen wollen das 
Sagen haben
Recht haben 
Jeden außer sich selbst 
hinterfragen

Menschen haben das Vertrauen 
in die Menschheit verloren
Argwöhnisch beäugen sie 
einander
In der Dunkelheit
Bei Tageslicht
Dort wo die eine auf die 
andere Welt bricht
Am Küchentisch
Wo warst du?
Was hast du getan?
Wieso willst du nicht 
antworten?
Komm schon, sag an!

Menschen haben Angst
Weil sie wissen was 
Menschen tun
Menschen wollen sich schützen
Im Selbstmitleid suhlen
Bevor überhaupt klar ist, 
was Sache ist.
Niemanden ran lassen, 
bevor man den Menschen 
dann vermisst.

Menschen sind mit sich allein
Oder fürchten ständig, 
es zu sein.
Menschen wollen dazugehören
Aber weil sich dafür jeder 
verstellt
Kennt sich kaum jemand 
auf dieser Welt.

Menschen ist nicht klar, 
was sie tun sollen.
Nie
Sie warten und schauen 
verlegen auf die Uhr 
Oder an den Kalender 
an der Wand
Sie kommen nicht weiter
Denn sie haben sich in der 
eigenen Unsicherheit verrannt
Und Karte haben sie keine 
und anderen wollen sie 
nicht glauben, 
denn: „Du? Was weißt 
du schon? Du siehst die Welt 
mit anderen Augen!“
Menschen halten sich für 
erwachsen
Eigentlich sind sie nur alt
Und suchen immer noch 
nachdem
Was sie wollen
Suchen immer noch nach 
ihrem Halt

Menschen möchten 
Stark sein
Klug sein
Schön sein
Frei sein
Interessant sein
Reich sein
Beliebt sein
Einfach nicht mehr klein sein
Einfach nicht mehr allein sein

Menschen sind müde
Und ihnen erscheint alles 
zu viel
Also lenken sie sich ab
Monopoly
Fußball
Alkohol
Hauptsache irgendein Spiel

Menschen träumen
Menschen hoffen
Menschen riskieren und 
nehmen zu viel in Kauf
Menschen sind auch mal dumm
Und geben einfach nicht auf

Und manchmal sind 
Menschen mutig 
Wollen mit- und nicht 

gegeneinander leben
Manchmal sind Menschen 
geduldig
Wollen sich nicht besiegen
Manchmal können Menschen

 auch einfach akzeptieren
Und sich nicht mehr verbiegen
Es gibt Menschen
Die sich lieben.

Eva Prunner

Amtstierarzt 
Dr. Andreas Pircher
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Alle Vorteile des Euregio
FamilyPass Südtirol gibt 
es jetzt auch als App fürs 
Handy. Über 30.000 Südti-
rolerinnen und Südtiroler 
nutzen die Vorteilskarte 
für Familien.
Preisnachlässe in Südtirols 
Geschäften und Einrich-
tungen lassen sich jetzt 
noch schneller finden. Mit 
der neuen offiziellen App 
für den EuregioFamilyPass 
Südtirol haben Inhaber der 
Vorteilskarte – wenn sie 
mobil sind – den direkten 
Überblick der Ermäßigun-
gen bei über 300 Vorteilsge-
bern in Südtirol. Es genügt 
das Herunterladen der kos-
tenlosen Anwendung aufs 
eigene Smartphone. „Mit 
dem EuregioFamilyPass 
haben wir vor vier Jahren 
die erste südtirolweit gülti-
ge, kostenlose Vorteilskarte 
für Familien eingeführt”, 
sagt Familienlandesrätin 
Waltraud Deeg und er-
gänzt: „Durch die neue Fa-

Neue FamilyApp Südtirol als 
praktischer Begleiter für unterwegs

milyApp gestaltet sich die 
Suche nach einem der 300 
Vorteilsgeber für die Nut-
zerinnen und Nutzer noch 
einfacher und übersichtli-
cher als bisher.”
Eine interaktive Südtirol-
Karte und die Filtersuch-
funktion nach Kategorien 
und Bezirken ermöglicht 
eine eingeschränkte und 
dadurch gezielte Vorteils-
suche. Außerdem kann der 
Nutzer oder die Nutzerin 
bei aktivierter Standortbe-
stimmung die Vorteilsgeber 
ganz in der Nähe ausfindig 
machen. Auch ist es mög-
lich, künftig Neuigkeiten 
und Aktionen rund um den 
EuregioFamilyPass Südtirol 
über die sogenannte Push-
Nachrichtenfunktion zu er-
halten.

EuregioFamilyPass Südti-
rol: Fahrschein für öffentli-
che Mobilität, Vorteilskarte 
beim lokalen Einkauf
Über 30.000 Südtirolerin-
nen und Südtiroler mit 
minderjährigen Kindern 
haben derzeit einen akti-
vierten EuregioFamilyPass 
Südtirol und könnten die-
sen in seiner Funktion als 
Vorteilskarte ebenfalls über 
die neue App nutzen. Der 
EuregioFamilyPass Südti-
rol wurde 2017 als weitere 
Maßnahme zur Unterstüt-
zung von Südtiroler Fami-
lien eingeführt: Neben dem 
elektronischen Fahrschein 
mit ermäßigten Tarifen 
für die öffentliche Mobili-
tät in Südtirol fungiert der 
Pass auch als Vorteilskarte 
beim Einkauf oder für Ver-
anstaltungen. Unterstützt 
werden Familien von fami-

lienfreundlichen Geschäf-
ten und Einrichtungen, die 
wiederum einen Nutzen 
stiften, wenn einheimische 
Familien vermehrt lokal 
einkaufen.
Die Anwendungssoftware 
FamilyApp Südtirol gibt 
es als Download auf der 
Webseite des EuregioFa-
milyPass Südtirol www.
provinz.bz.it / familypass. 
Die App funktioniert nur 
für die Nutzung des Eure-
gioFamilyPass Südtirol als 
Vorteilskarte. Alle Infos zur 
Nutzung des EuregioFa
milyPass im öffentlichen 

Nahverkehr in Südtirol gibt 
es auf der Webseite südtirol-
mobil.info.
QR-Code für den Zugang 
zur Webseite und zu den 
Downloads der App:
www.provinz.bz.it/family-
pass 

Alle Vorteilsgeber des Eure-
gioFamilyPass Südtirol sind 
in der neuen FamilyApp auf 
einen Blick erkennbar. (Foto: 
LPA/Familienagentur)

In Erinnerung an die Er-
öffnung der Konferenz der 
Vereinten Nationen zum 
Schutz der Umwelt am 5. 
Juni 1972 in Stockholm ha-
ben die Vereinten Nationen 
den 5. Juni zum jährlichen 
„Tag der Umwelt” erklärt. 
Unsere Gemeinde möchte 
den Tag gerne zum Anlass 
nehmen, um für einen um-
weltbewussten Lebensstil 
zu motivieren.
Die Corona-Krise bringt 
ein neues Solidaritätsge-
fühl und neuen Mut zum 
Vorschein: Gemeinsam 
können wir es schaffen! 
Genau dieses Motto muss 
auch beim Umweltschutz 
gelten. Auch wenn die Erde 
aufgrund der Pandemie 
kurz aufatmen konnte, 
die globale Klimaverände-
rung schreitet voran und 
wird uns in den kommen-
den Jahrzehnten vor große 
Herausforderungen stel-
len. Unsere Aufgabe ist es, 
sich mit Umweltthemen 
zu befassen und unseren 

Internationaler Tag der Umwelt 
am 5. Juni 2021

Lebensstil möglichst um-
weltschonend zu gestalten.
Nachhaltiger Konsum:
Beim Einkauf sollen mög-
lichst lokale und saisonale 
Produkte bevorzugt wer-
den. Verschiedene Biosie-
gel garantieren eine nach-
haltige Produktion, ökolo-
gische Qualität bzw. fairen 
Handel.

Weniger Fleisch: 
Die Fleischproduktion hat 
eine erhebliche Auswir-
kung auf unsere Umwelt. 
Deshalb sollte der Konsum 
eingeschränkt und be-
sonders auf Herkunft und 
Qualität geachtet werden.
Abfallvermeidung: 
In allen Lebenslagen sollte 
nach dem Motto „Kein Müll 
ist der beste Müll“ gehan-
delt werden. Mittlerweile 
gibt es in vielen Gemein-
den Geschäfte, welche ver-
packungsfreie Produkte im 
Angebot haben. Viele Ver-
packungen können auch 
wiederverwendet werden.
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Blick von Verdins nach Obertall anfangs Mai 2020: kein 
Wüstenstaub, keine Giftgaswolke, sondern Blütenstaub der 
Fichten ... Corona-Jahre 2020/21 besondere Jahre auch für 
die Natur 				        Foto: Anna Pellegrini

Das besondere FotoBewusste Kleiderwahl:
Gerade bei der Kleiderwahl 
gibt es einige Möglichkei-
ten, umweltbewusste Ent-
scheidungen zu treffen: 
Kleidertausch, gebrauchte 
Kleidung, Upcycling (Auf-
wertung bereits getragener 
Kleidung), Mode aus nach-
haltigen Materialien.	
Energiesparen: 
Nicht neu, aber immer noch 
topaktuell ist das Thema 
Energiesparen. Wie hoch ist 
die Anzahl der Elektrogerä-
te in Ihrem Haushalt? Wel-
che Geräte werden effektiv 
vom Netz genommen, wel-
che laufen im Stand-By Mo-
dus?
Sparsamer Umgang mit 
Wasser: Auch hier besteht 
nach wie vor großes Ein-
sparpotential.

Auch unsere Gemeinde be-
müht sich um einen aktiven 
Umweltschutz. Gemeinsam 
mit der Bezirksgemein-
schaft Burggrafenamt wird 
ein Klimaplan mit wichti-
gen Grundlagen für eine 
klimafreundliche Politik 
erarbeitet. Auch beteiligt 
sich unsere Gemeinde am 
Programm KlimaGemein-
de Light, bei dem in allen 
Bereichen das Potential für 
Ressourcenschutz und Nut-
zung nachhaltiger Quellen 
erhoben und verplant wird.
Nehmen wir den Tag der 
Umwelt am 5. Juni zum 
Anlass, inne zu halten, un-
seren Lebensstil zu über-
denken und dann mutig 
neue Schritte zu wagen: Für 
mehr Umweltschutz und 
Lebensqualität!
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Der folgende Artikel soll 
einerseits als Hilfestellung 
bei einem Todesfall ge-
dacht sein, andererseits je-
doch auch Hinweise geben, 
die für eine würdige Ge-
staltung der Begräbnisfeier 
sowie eine gepflegte Grab-
stätte wichtig sind.

Todesfall zu Hause: 
Hausarzt verständigen
Bei einem Todesfall zu Hau-
se muss der behandelnde 
Hausarzt verständigt wer-
den, welcher den Tod fest-
stellt. Ebenso erteilt er die 
Genehmigung zur Über-
führung des Leichnams in 
die Friedhofskapelle, sofern 
sich diese im selben Ge-
meindegebiet befindet.
Bei einem Todesfall im 
Krankenhaus, einem Alten- 
oder Pflegeheim nimmt 
der Verantwortliche dieser 
Einrichtung oder eine von 
ihm beauftragte Person die 
schriftliche Mitteilung an 
das Standesamt vor.

Bestattungsinstitut wählen
Nun kann ein Bestattungs-
institut kontaktiert werden, 
welches sich um die erfor-
derlichen Dokumente für 
die Beerdigung kümmert 
(Bescheinigung des Todes 
durch den Amtshygienearzt 
innerhalb von 24 Stunden, 
Bestattungsgenehmigung 
durch den Standesbeam-
ten, evtl. Genehmigung des 
Amtshygienearztes sowie 
des Standesbeamten bei ei-
ner Überführung des/der 
Verstorbenen in die Fried-
hofskapelle einer anderen 
Gemeinde wie auch bei ei-
ner evtl. Einäscherung).
Das Bestattungsinstitut ist 

Todesfall – was ist zu tun?
Die Friedhofskommission Schenna informiert

außerdem bei der Auswahl 
des Sarges und der Blumen, 
bei der Gestaltung der To-
desanzeige, des Partezettels 
und der Sterbebildchen be-
hilflich und übernimmt die 
Aufbahrung des/der Ver-
storbenen.

Todesfall beim Standesamt 
der Gemeinde melden
Innerhalb von 24 Stunden 
muss der Todesfall beim 
Standesamt der Gemeinde 
gemeldet werden. Dies muss 
nicht zwingend jemand 
von den Angehörigen des/
der Verstorbenen tun; die-
se Aufgabe kann auch das 
Bestattungsinstitut oder 
eine Vertrauensperson der 
Trauerfamilie übernehmen. 
Die Meldung kann zuerst 
mündlich erfolgen, muss 
aber noch verschriftlicht 
werden, d.h. der Todesakt 
des/der Verstorbenen muss 
vor dem Standesbeamten 
von der Person, die den To-
desfall meldet, unterschrie-
ben werden.

Pfarrer kontaktieren
Mit dem Herrn Pfarrer ist 
ein Termin für den Begräb-
nisgottesdienst zu verein-
baren. Der Pfarrer verstän-
digt seinerseits den Mesner/
die Mesnerin, welche/r die 
Sterbeglocke läutet. Eben-
so verständigt der Pfarrer 
die Friedhofskommission 
wegen der Zuweisung des 
Grabes. Ist bereits ein Fami-
liengrab vorhanden, muss 
zunächst geklärt werden, 
ob eine Erdbestattung mög-
lich ist. Zwischen zwei Erd-
bestattungen ist nämlich 
eine Ruhefrist (etwa 12-15 
Jahre) einzuhalten. Ist kei-

ne Erdbestattung möglich, 
wird die Friedhofskommis-
sion eine Urnenbeisetzung 
vorschlagen. Dafür braucht 
es entweder eine Willenser-
klärung des/der Verstorbe-
nen oder das Einverständ-
nis des Ehepartners oder, 
wenn kein/e Ehepartner/-
in vorhanden, der Mehrheit 
der nächsten Verwandten. 
Muss hingegen ein neues 
Grab verwendet werden, so 
erfolgt die Zuweisung nach 
der Liste der freien Gräber 
oder durch die Friedhofs-
kommission (Vorsitzender 
Hans Weger). 
Das Grab wird in jedem Fall 
vom Totengräber oder einer 
von der Pfarrei beauftrag-
ten Person geöffnet. 

Aufbahrung des/der 
Verstorbenen 
Die Aufbahrung im Trauer-
haus, wo der/die Verstorbe-
ne gelebt und oftmals auch 
gearbeitet hat, sowie das ge-
meinsame Gebet der Dorf-
gemeinschaft mit den Ange-
hörigen, sind nicht nur eine 
schöne und sinnvolle Tradi-
tion, sondern auch Zeichen 
der Verbundenheit und des 

Trostes. Bedingt durch die 
Situation der Pandemie und 
die aktuellen Sicherheitsbe-
stimmungen wird derzeit 
auf eine Aufbahrung im 
Trauerhaus verzichtet. Die 
Aufbahrung erfolgt daher 
in der Martinskapelle.

Seelenrosenkranz für den/
die Verstorbene/n
Traditionsgemäß wird in 
Schenna an ein oder zwei 
Abenden vor der Beerdi-
gung der Seelenrosenkranz 
für den/die Verstorbene ge-
betet. Ist der Leichnam in 
der Martinskapelle aufge-
bahrt, so versammeln sich 
die Gläubigen in der Pfarr-
kirche zum gemeinsamen 
Gebet. 
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Der Vorbeter für den See-
lenrosenkranz ist von der 
Trauerfamilie selbst zu be-
stellen. Für diesen Dienst 
stehen folgende Personen 
zur Verfügung: Luis Egger, 
Walter Egger, Jossi Klotzner, 
Franz Patscheider und Josef 
Pöhl.

Vorbereitung des 
Begräbnisses 
In Schenna ist ein Begräb-
nis mit vielen Bräuchen und 
Traditionen verbunden, 
welche zum Teil immer 
noch gepflegt werden und 
der kirchlichen Feier einen 
würdigen Rahmen geben 
sowie eine persönliche Art 
der Verabschiedung gestat-
ten. 
Je nach Möglichkeit wird 
auch heute noch die Dorf-

gemeinschaft von den An-
gehörigen bzw. Verwandten 
persönlich zur Begräbnis-
feier eingeladen. Beim so-
genannten „Kirchn hoaßn“ 
werden die Partezettel in 
der Nachbarschaft, im Be-
kanntenkreis und darüber 
hinaus im Dorf mit der Bitte 
um Teilnahme am Begräb-
nis verteilt.
Die Trauerfamilie beauf-
tragt als Lichtträger/-in, 
Sargträger und Kranzträger 
meist Nachbarn, Bekann-
te oder (Vereins)- Kollegen 
des/der Verstorbenen. In 
unserem Dorf ist es noch 
durchaus üblich, dass jeder, 
der einen solchen Dienst 
übernimmt, die Tracht 
trägt. Manchmal begleiten 
auch Männer mit brennen-
den Kerzen den Trauerzug, 
um „ins Grab zu leuchten“. 
Dieser Brauch ist in den 
letzten Jahren jedoch fast 
verschwunden. 

Ausgang des Trauerzuges
Dieser führt vom Trauer-
haus bis zu einem Kreuz 
oder einem „Bild“ (Mau-
rerkreuz, Moar Bild, Bau-
mannbild, …), welches auf 
dem Weg vom Trauerhaus 
in Richtung Kirche liegt. 
Dort erfolgt die Einsegnung 
durch die Geistlichkeit. 

Ein Trauerzug ist zur Zeit co-
rona-bedingt nicht erlaubt. 
Die Einsegnung erfolgt des-
halb am Kirchenportal, von 
wo sich der Trauerzug bis in 
den vorderen Bereich des 
Kirchenschiffes bewegt.

Gestaltung des 
Begräbnisgottesdienstes
Alle Personen, welche beim 
Begräbnis einen Dienst aus-
üben (Organist/in, Chor, 
Ministranten, Mesner/in 
usw.), werden vom Pfarrer 
oder dessen Beauftragen 
verständigt. An der Gestal-
tung der Trauerfeier kann 
sich die Trauerfamilie/An-
gehörige/Verwandte durch 
das Vorbereiten/Lesen von 
Texten (Lebenslauf, Lesung, 
Fürbitten usw.) und evtl. die 
musikalische Gestaltung 
beteiligen.
Nach dem Begräbnisgottes-
dienst danken Mitglieder 
der Trauerfamilie an den 
Ausgängen der Kirche bzw. 
des Friedhofs für die Teil-
nahme an der kirchlichen 
Feier. Derzeit ist es auch üb-
lich, dass diese die Sterbe-
bildchen verteilen.
Es ist ein schöner Brauch – 
der nach Möglichkeit auch 
noch eingehalten wird – im 
Anschluss an die Begräb-
nisfeier, all jene Personen, 

die bei der Beerdigung ei-
nen Dienst übernommen 
haben, als Dank dafür zum 
sogenannten „Piitschn“ 
(Leichenschmaus) einzula-
den. 

Gestaltung des Grabes
Kränze und Grabgestecke 
müssen von den Grabbe-
sitzern selbst auseinander-
genommen und richtig ge-
trennt entsorgt werden.
Wird der/die Verstorbene 
erst nach dem Begräbnis-
gottesdienst eingeäschert 
und erfolgt daher eine spä-
tere Urnenbeisetzung, so 
muss das Grab vorher von 
den Angehörigen abge-
räumt werden (Blumen, 
Kerzen usw.); das Grab wird 
dann im Auftrag der Pfarrei 
geöffnet.
Wird ein neuer Grabstein 
bzw. ein neues Grabkreuz 
errichtet, muss der Fried-
hofskommission eine Skiz-
ze vorgelegt werden. Die 
„Friedhofsordnung“, wel-
che die Angehörigen er-
halten, gibt dazu genauere 
Hinweise.
Der Umgang mit unseren 
Verstorbenen sowie die 
Pflege der Gräber sind Zei-
chen unserer Wertschät-
zung und Ausdruck unseres 
Glaubens.		  BW

In lieber Erinnerung

Martha Stefanie Wwe. Egger
geb. Schrott

Wirtin Bad Verdins
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† 18.5.2020


